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No. 121. Montags den 25. May 1829. 


ſilelfe neitun 


Breslau, am 25. May. 35 
ateftern früh um 9 Uhr traf das 6te Culraſſter⸗Re⸗ 
ment (Kaiſer Nicolaus) unter Anführung feines 
dier mandeurs, des Herrn Oberſten v. Zollikofer, 
dier ein, und nachdem daſſelbe von dem commandiren⸗ 
en Herrn General der Cavallerle, Grafen Zleten, 
n der Nlcolafdorſtadt in Augenſchein genommen wor⸗ 
Se marſchirte es in Parade durch unfere Stadt. 
Senesccellenz der commanbirende General, die hohe 
age, , der Commandant u-ferer Hauptſtadt, 
16 viele Offiziere begleiteten daſſelbe durch die Stadt 
ans Ende der Odervorſtadt, von wo es auf der 
Saß nach Sibyllenort weiter marſchirte, um waͤh⸗ 
end der Anweſen heit Sr. Mojeftät des Kalſers von 
Dukland bei Höchftdemfelben den Dienſt zu verrichten. 
b. 8 ſchoͤne Anfehen und die vortreffliche Haltung 
Beſes Regiments erregte um fo mehr die allgemeine 
5 50 underung, da das Regiment einen Marſch von 
nahe 60 Meilen bis bieher zurückgelegt hatte. 


2 Preuß e n. 


j Perlin, vom 21. May. — Se. Königl. Majeſtaͤt 
aben den fand; und Stadegerichts⸗Aſſeſſor Kügler 
egnitz zum Juſtizratb zu ernennen geruhet. 

= et der am 1 ten d. M. angefangenen Ziehung der 
N 0 Klaſſe 5oſter Koͤnigl. Klaſſen⸗kotterie fiel der 
tte Hauptgewinn von 50, ooo Rthlr. auf No. 21085 
aach Stertin bei Rolin? 1 Gewinn zu 5000 Rthlr. 
a No. 33277 in Berlin bei Gronau; 1 Gewinn zu 
8585 Rtbölr. auf No. 38188 nach Mannsfeld bei 
chuͤnemann; 3 Gewinne zu 1800 Rthlr. fielen auf 
und 12218 32352 und 34696 nach Coblenz bei Stephan 
yo Muͤnſter zweimal bei Lücke; 14 Gewinne zu 
. Rthlr. auf No. 4236 13840 18177 20530 93733 
6 36698. 38107 41340 50911 61029 64049 
bei 3 84392 in Berlin bei Burg, bei Gronau, 
Jonas und bei Sccurius, nach Breslau bei 


J. Holſchau jun., Köln zweimal bei Reimbold, Erfurt 
bei Troͤſter, Magdeburg bei Brauns, Manns feld bel 
Schünemann, Merſeburg bel Ochße, Naumburg 
a. d. S. bei Kayſer, Pleß dei Muhr, und nach 
Potsdam bei Bacher; 23 Gewinne zu 500 Rthlr. auf 
No. 1141 2796 5220 5645 8958 10485 14281 16066 
21020 22540 25300 30683 34723 35299 36749 
40506 52014 52856 53765 58447 65863 76450 
und 81758 in Berlin bei Alevin, bel Baller, dei 
Burg, dei Grack, zweimal bei Matzdorff, bel Seeger 
und H. A. Wolff, nach Bunzlau bei Appun, Coblenz 
bei Stephan, Düffeldorff bel Spatz, Frankfurt dei 
Salzmann, Halle bei Lehmann, Iſerlohn bei Hels 
mann, Koͤnigsderg in Preußen bet Burchard und bei 
Heyaſter, Magdebura bei Buͤchting, Merseburg bei 
Ochße, Minden bei Wolfers, Paderborn bei Bacha⸗ 
rach, Potsdam bei Hiller, Stettin bei Rolin und 
nach Thorn bei Kaufmann; 26 Gewinne zu 200 Rthlr. 
auf No. 402 4919 5305 9452 9814 18146 28768 
42736 43119 43825 46748 47826 49348 59984 
60983 62094 62786 64068 66239. 73854 73960 
25266 76331 77387 78482 und 88704. Die Ziehung 
wird fortgeſetzt. 


Nachrichten vom Kriegs ſchauplatze. 


Von der Grenze der Wallachei, vom 
April. — Am ı3ten d. machten gegen 500 Mann 
ken von Wiodin aus einen Ver ſuch auf Boͤten nach 
Callefat zu gelangen, wurden aber durch ruffifche® 
Kanonenfeuer fo Übel zugerichtet, daß ſte ſich nach 
einem Verluſt von 48 Todten und nachdem einige ibrer 
Schiffe in den Grund gebohrt waren, gezwungen 
ſahen, wieder nach ihrer Feſtung zu uͤckzutehren. Auf 
der Rückkehr ſank eine der Ebaluppen, auf welche ſich 
zuviel Mannfvafı gefluͤcht 't barte, mitten in der Do⸗ 
nau unter, und die darauf Befindlichen ertranten 
ſaͤmmtlich. Kaum die Hälfte der ausgezogenen Tur⸗ 


en 
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Ein 


ken kam nach dieſem mißlungenen Verſuch nach Widdin 


zurück — Alle bisher zu Proviantfuhren verwendeten F 


Bauerwaͤgen ſollen nun entlaſſen und die Landleute 
zu Bebauung ihrer Felder angehalten werden, indem 
nach Verſicherung des Präfidenten eheſtens 25,000 bes 
ſpannte Transportwaͤgen aus Rußland eintreffen wer⸗ 
den. — In der kleinen Wallachei ſtehen gegenwaͤrtig 
mit Inbegriff von 2000 Mann Garniſon in Turnul 
nur 120% (Mann — alle Übrigen Truppen wurden 
gegen Siliſtria beordert, dei welcher Feſtung die ganze 
ruſſiſche Armee in der Wallachei ſich zu concentriren 
ſcheint. Ein aus Waſſlui vom 4ten (16.) April datirs 
tes Vuͤlletin verſichert, daß alle Vorbereitungen zu 
Eroͤffnung des Feldzuges auf das ſorgfaͤltigſte getrof⸗ 


fen ſeyen, die Zufuhren der Lebensmittel regelmäßig“ 


bei der Armee eintreffen und die Operationen beginnen 
würden, ſobald das Wachſen des Futtergraſes die 
Bewegungen der Cavallerie geſtatte. Nach dieſem 
Buͤlletin ſſt der am 21. April gemeldete Verluſt der 
Schiffbruͤcke zu Fundeny ungegründet, Indem die Pon⸗ 
tons derſelben bereits wohlbehalten an Ort und Stelle 
angelangt ſind und die Bruͤcke eheſtens unterhalb Si⸗ 
liſtria über den Fluß geſchlagen werden fol. 

Odefſa, vom 28. April. — Unfern Burgas ſoll 
zwiſchen unſern und den tuͤckiſchen Vorpoſten ein Ges 
fecht zum Nachtheile der letztern ſtatt gefunden haben. 
Kuͤnftige Woche geht von hier ein bedeutendes Konvoy 
mit Truppen (wie man fagf 4000 Mann) und kebens⸗ 
mitteln nach der aſiatiſchen Kuͤſte des ſchwarzen Mee⸗ 
res unter Segel. Die Tuͤrken ſollen aus Natolien 
mit großen Streitkraͤften gegen General Paskewitſch 
vorruͤcken und auf ihrem Zuge Alles verheeren. 

Von der Niederdonau, vom Iffen May. — 
Die Operationsplane Rußlands und der Tuͤrkei fuͤr 
den naͤchſten Feldzug klaͤren ſich allmaͤhlig allmaͤhlig 
auf. Sultan Mahmud, der nun auf keine chriſtliche 
Huͤlfe mehr rechnet, well durch eine Conſcriptlon, 
welche noch weiter als die Napoleonſche getrieben 
wird, die Maſſen feiner Krieger auf eine furchtbare 
Weiſe vermehren; allein Typhus und Lagerkrankhel⸗ 
ten vereiteln dieſe Hoffnung, und der Mangel, den 
Konſtantinopel und ſelbſt Adrlanopel durch die ruſſt⸗ 
(hen Blokaden erleiden, bindert die Verpflegung zahl⸗ 
reicher Ameen. Die Vertheidigung der Pofitionen 
von Schumla und Adrianopel ſcheint Inzwifchen das 
Hauptaugenmerk des Sultans zu ſeyn. Die Ruffen 
andrerſeits; die zwar ebenfalls von Krankheiten nicht 
ganz frei find, aber durch täglich zuſtroͤmende Bırftär: 
kungen den nicht ſehr bedeutenden Abgang reichlich ers 
ſetzt erhalten, werden aus ihrer vortheilhaften Stel⸗ 
lung im Herzen des tuͤrkiſchen Reichs gewiß allen 
Nutzen zieben, um den Feind an ſeinen verwundbar⸗ 
ſten Theilen zu bedraͤngen. Die Stellung der Tuͤrken 
in und bei Schumla duͤrfte keineswegs unangreifbar 
ſeyn, wenn die Belagerer ſtark genug find, um zugleich 
die Straßen von Salonichi und Sophla bedrohen zu 


können. Dies ſcheint, nach f en Berichten aus den 
Fuͤrſtenthuͤmern, die Abſicht 1 Heerfuͤbrer 
auch wirklich zu ſeyn, und dle großen Ruͤſtungen in 
den ruſſiſchen Haͤfen am ſchwarzen Meere, die laͤngſt 


kein Gehelmniß mehr find, laſſen eine kraftige Diver“ 


fion zur Unterſtuͤtzung des Feldzugsplanes von dieſel 
Seite erwarten. Während die Hauptarmee, m 
Behutſamkelt und weiſer Schonung ihrer Mittel in 
einem zum Theil verheerten Lande, auf dieſe eilt 
den Marſch nach Rumelien fortſetzt, werden ſtarke 
Abthellungen ihren Ruͤcken und ihre Flanken decken, 


und zugleich die Belagerung der Donaufeſtungen ai 


anſehnliche Truppenkorps fortgeſetzt werden. Es | 


augenſcheinlich, daß die tuͤrkiſchen Streitkraͤfte in die“ 


fen Plaͤtzen bei weitem nicht fo bedeutend ſeyn koͤnneh, 


als die allzugroße Zärtlichkeit für tuͤrklſches Intereſſe 


in manchen Zeitungs berichten ſte ſchilderte; wle waͤtk 
es ſonſt denkbar, daß dieſe Beſatzungen nicht ſchon 
laͤngſt die ruſſiſchen Truppen aus ihren Poſitionen ver? 
draͤngt haben ſollten? — Alle Chriften in der Türke 


— fagen neuere Briefe aus Salonicht — ſehen mil 


Ungeduld dem Vorruͤcken der Ruſſen entgegen; Me 


fürchten nicht, daß dem morſchen Gebäude des Tat“ 


kenreiches irgend eine europaͤlſche Macht eine Stuͤtz 
darzubieten geneigt ſeyn möchte; vielmehr bedarf es, 
nach ihrer Meinung, nur einiger entſcheldenden Et⸗ 
folge der ruſſiſchen Waffen, um in manchen Kabine? 
ten die Luſt rege zu machen, an den Früchten des SI 


ges ihren Anthell zu nehmen; den Sieg ſtreltig zu ua“ 
chen, ſcheint wenigſtens keines dieſer Kabinelke geſon 


nen zu ſeyn. Wir wiſſen nicht, in wiefern diefe An“ 
ſichten die richtigen find; gewiß aber iſt, daß fie in um 
fern Gegenden, wo die ruſſiſche Sache nicht aus d 


engherzigen Geſichtspunkte des Kraͤmergeiſtes, ſon“ 


dern von dem Standpunkte hoͤherer Polttik aus d 


trachtet und daher durchgängig als die beſſere erkannt 


wird, die allgemein herrſchenden find. — Alle Nach 
richten aus Bulgarten ſchildern die tuͤrkiſchen Streit 
kraͤfte am Golf von Pharos fuͤr ſehr unbedeutend, und 
nur Unfundige vermag der Gedanke elner Wlederein“ 
nahme Varna's einen Augenblick zu taͤuſchen. Ihre 
größten Streitkräfte, beſonders an regulären Truppen, 
ſcheinen die Osmanen in den Stellungen zwiſchen 
Adrianopel und dem Balkan verſammelt zu haben. — 


In den Fuͤrſtenthuͤmern wird viel Zugvieh aus den be“ 


nachbarten ruſſiſchen Provinzen erwartet, An Reit? 
pferden ſchelnt die herrlich berittene ruffifche Kavallerie, 
deren Anblick jeden Beſchauer überraſcht, nicht im 
Geringſten Mangel zu leiden. Auch die Seuche in der 


des Uebel ſeyn. uͤrnb. Itg.) 


Deut ſch lan d. 


Münden, vom 15. May. e 
Koͤnig — 5 85 geſtern mit Ihrer Maß. der Königin 


Moldau und Wallachei iſt keineswegs ſo groß, als 
man glauben moͤchte, und wird i % 


— Se Maſeſtat dee 


u 


den Augen J 
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M Theater zu erſchei N 
1 Fein erſcheinen, wo auf Allerhoͤchſten Befehl 
Gluck ſche Oper: Jphigenſa inTauris, aufgeführt 
mlt gefp as zahlreich verfammelte Publikum fah 
AR Na er Erwartung dem Augenblick entgegen, 
Mona ch des beglückenden Anblicks des heißgellebten 
zWonarchen wieder erfreuen durfte, und brach! unter 
ſchreiöl alle der Pauken und Trompeten in einen unbe⸗ 
Meran Jubel aus, als ſich Se. Majeſtaͤt mit der 
dell hoͤchſt Ihnen eigenen Huld und Freundlichkelt 
ei hres getreuen Volkes zeigten. 
Lin Schreiben aus dem Großberzogthum Heſſen 
wine einer Aare 1 wel⸗ 
. einertrag der gemeinſchaftlichen Jolleln⸗ 
nahme unſers Antheils waͤhrend der 5 5 2 Mo⸗ 
dürfe Vereinbarung mit Preußen zur Baſis dient, 
än fte ſich der Betrag dleſes Zweiges der Staatsein⸗ 
dies auf jährlich 600,000 Gulden belaufen. Es Mt 
4 Neun ein Drirtheil mehr, als der Anſchlag des, 
maus legten Landtage votirten, Budgets den muth⸗ 
annıniichen Ertrag der Zoͤlle des Großherzogthums 
Kur mt. Man ſpricht von Erbauung einer neuen 
unfiftvaße, welche bezweckt, Offenbach mit Mainz, 
bie 43 Umgebung des Frankfurter und Naſſauiſchen Ge⸗ 
* in e ſetzen, wodurch die Handels⸗ 
deter den Trapſitzöllen jener Staaten entgehen wur⸗ 
gen. Es find bereits in eben dieſer Abſicht, ſeit Ans 
fia der Offenbacher Meſſe, mehrere tauſend Centner 
Er Guter über Darmſtadt und Oppenheim nach 
Mainz verfuͤhrt worden, was Indeffen eln zu betraͤcht⸗ 
8 r Umweg iſt. Mittelſt einer Chauſſee, die von 
gen enblingen nach einem Punkte am Malnufer, Koſt⸗ 
9 5 gegenüber, führte, wurde der Zweck ſehr gut 
lait werden. Aus Räckſicht auf den Eintritt der 
fi udkezeit dürfte dle Einberufung der Staͤndever⸗ 
mumlung des Großherzogthums wohl nicht vor Ende 
Aüguſt erfolgen. 


Frankreich. 


ben rie vom 14. May. — Die Gazette de France 
Mou pet, daß die Welgerung des Herzogs v. Laval⸗ 
De ukmoreney, cas Portefeuille des auswärtigen 

‚Hürtensente zu übernehmen, von dem Könige ohne 
de . angenommen worden ſey, und daß man aus 
übe Stillſchweigen der beiden minifteriellen Blaͤtter 

r dieſen Gegenſtand nichts Anders ſchlleßen dürfe, 
15 An fie von ke Weigerung nicht eher ſprechen 
991 a als bis ſich ein anderer Nachfolger des Hrn. 

la Ferronnays gefunden har. 


Folgendes wird von den oͤffentlichen Blaͤ 
0 . . ttern als 
5 Albate der Propoſition des 3 wegen 
ang Anftigen Formen del der Anklage eines Ministers, 
uiſteb ben; „Ark. x. Wenn der Vorſchlag, einen Mis 
Erwägn Anklageſtand zu verſetzen, gemacht, und in. 
Lemm ung a worden iſt, fo wird derſelbe einer 
fon 9 Mitgliedern, welche von der Kam⸗ 


mer in der uͤbllchen Welſe ernannt werden, uͤberwie⸗ 
fen, Ark. 2. Die Anklage⸗Commiſſion ladet den an⸗ 
geſchuldigten Miniſter vor, und laͤßt ſich von ihm die⸗ 
jenigen Aufſchluͤſſe geben, die fie für angemeffen fin⸗ 
det. Sie traͤgt auf die Mittheilung und Ausantwor⸗ 
tung der ihr nöthig ſcheinenden Actenſtuͤcke an; auch 
ladet fie Zeugen bor. Art. 3. Zeigt fich im Laufe der 
Inſtruction irgend eine Schwierigkeit, fo berichtet die 
Eommiſſton an die Kammer, wilche über den Fall 
entſcheidet; daſſelbe geſchiebt, ſobald die Commiſſion 
die Rechtsſache fuͤr gehoͤrig eingeleitet erachtet. Art. 4. 
Wird die Anklage von der Kammer beſchloſſen, fo 
werden 5 Commiſſarien ernannt, welche dieſelbe vor 
der Palrskammer führen und entwickeln.“ Der Cou- 
rier frangais iſt indeſſen im Voraus überzeugt, daß 
der Antrag nicht durchgehen wird. 

Es heißt neuerdings, der ruſſiſche Botſchafter Graf 
Pozzo di Borgo werde noch zur Krönung des Kalſers 
nach Warſchau reifen; er, Fuͤrſt Lieven und Bailli 
Tatitſchef ſeyen dahin berufen, um ſich mit dem 
Grafen Neſſelrode uͤber die großen europaͤlſchen An⸗ 
gelegenhelten zu beſprechen. In den biefigen Salons 
legt man viel Gewicht auf dieſen ruſſiſchen Miniſter⸗ 
Congreß in Warſchau, und glaubt, er konne wichtige 
Veraͤnderungen in den politiſchen Verhaͤltniſſen gegen 
die großen Cabinette nach ſich ziehen. Man fügt 
hinzu, das ruſſiſche Cabinet verfolge mit wachſamem 
Auge den Gang der andern Maͤchte, und ſey dadurch 
veranlaßt worden, mittels großer Vorkehrungen im 
Innern und maͤchtiger Verbindungen nach Außen, 
eine ſichere Burg ſchaft für die Erreichung feiner Ab⸗ 
ſichten zu ſuchen. Daß Frankreich bei der einmal 
genommenen Richtung in der griechiſchen Angelegen⸗ 
beit nicht muͤſſiger Zuſchauer blelben kann, ſobald die 
Differenzen im Drient größere Verwickelungen nach 
ſich ziehen ſollten, wird Niemand laͤugnen; indem 
eine ganz untbaͤtige Stellung ſich weder mit der 
geographiſchen Lage des Landes, noch mit dem Cha- 
rakter der Nation vertragen wuͤrde. Auch ſprechen 
unſere Salonspolitiker viel von einer Correſpondenz, 
die zwiſchen einem angeſehenen ruſſiſchen Diplomaten 
und der Regierung von Nordamerika angeknuͤpft feys 
Man ſpricht auch wieder viel von ven Unterhandlun⸗ 
gen, welche zwiſchen unfrer Regierung und den broſi⸗ 
liſchen diplomatiſchen Agenten, hinſichtlich auf Por⸗ 
tugal, ſtatt haben. Dieſe Unterhandlungen werden 
jetzt mit Zuziehung Englands thaͤtiger betrieben, und 
man erfaͤhrt, daß der Kaiſer Don Pedro Alles auf⸗ 
bietet, um ſeiner Tochter Anſpruͤche auf den portugie⸗ 
ſiſchen Thron geltend zu machen, und daß Don Miguel 
von brafilifcher Seite nie anerkannt werden wird. 
Unſer Minlſterlum if zwar in dieſem Augenblicke zu 
ſehr mit ſich ſelbſt beſchaͤftigt, um den aͤußern Verhaͤlt⸗ 
niſſen alle erforderliche Aufmerkſomkeie zu ſchenken; 
allein in Bezug auf Portugal ſchelnt es einen Entſchluß 
gefaßt zu haben, der unter allen Umſtaͤnden, und 
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welches auch das Cchlefal des Miniſteriums ſey, 
unabaͤnderlich bleiben, und auf die Berhälrniffe Por⸗ 
tugals entſcheidend einwirken duͤrfte. Die Ruͤſtungen, 
welche in Spanien zur Wiedereroberung der amerika⸗ 
nifhen Colonten gemacht werden, koͤnnen ohnedies 
das hieſige Cabinet nicht gleichguͤltig laſſen, und dieſe 
fo wle die Bemuhungen einer diplomatiſchen Perſon 
dürften die hauptſaͤchliche Triebfeder ſeyn, wenn 
Frankreich eine gebleteriſche Stellung annimmt, und 
ein geregeltes politiſches Syſtem auf der pyrenaͤiſchen 
Haldinſel verlangt. 

Der berühmte Chirurg Dubois, der vor Kurzem 
zum Profeſſor der kliniſchen Chirurgie ernannt wor⸗ 


den, hat fo eben eine Steinoperation nach der Civiale⸗ 


ſchen Methode uͤberſtanden und macht oͤffentlich bes 
kannt, daß er ſelnem Freunde, Hrn. Eiviale, feine 
Befreiung vom Steine verdanke, und daß ſelne Ge⸗ 
ſundheit ſich von Tage zu Tage beſſere. 


Spanien. 


Madrid, vom 4. May. — J. M. dle Koͤnlgin 
iſt von einem gallichten Katarrbalfieber befallen wor⸗ 
den, und huͤtet ſeit dem 1. dieſes das Bett. 

Se. Maß. hat fo eben die Genehmigung zur Errichs 

tung eines Conſervatoriums der Muſik, nach Art der 
italieniſchen, ertheilt, und ſich ſelbſt zum Protektor 
dieſer neuen Stiftung erklaͤrt. 
Der Koͤnlg hat eine Commiffion zur Abfaſſung eines 
Criminal⸗Geſetzbuches nledergeſetzt. Man ſieht jetzt 
deutlich, daß täglich neue Maaßregeln genommen 
werden, um elne gaͤnzliche Reorganiſation in allen 
Zwelgen der Staatsverwaltung zu dewirken, und na⸗ 
mentlich ſind die Arbeiten zu jenem neuen Geſetzbuche 
ziemlich weit vorgeruͤckt. Es find dleſelben, welche 
man unter den Cortes begonnen batte, und man wird 
gegenwärtig nur einige kleine Veraͤnderungen darin 
vornehmen. Die Gemeinbeitstheilungen, mit denen 
man in Gallzien einen Verſuch gemacht hatte, werden 
nun allmaͤblig im ganzen Koͤnigreich durchgefuͤhrt: 
auch dies iſt ein Plan aus den Zeiten der Cortes. — 
Sebr zu wuͤnſchen wäre es, daß in dem Gange der 
Gerichtsverhandlungen in allen Provinzen eine gleſchar⸗ 
tige Norm koͤnnte eingeführt werden. In Sevilla 
allein giebt es nicht weniger als 60 Gerichts barkeiten: 
in Toledo haben die Canonſci, als Gerichtsherren, 
ſeit undenklichen Zeiten, das Recht über Leben und 
Tod, und deswegen, nach Umſtuͤrzung der conſtitut. 
Verfaſſung, den Galgen wieder aufrichten laſſen, 
welcher an jenes Recht erinnert. Es wird ſchwer ſeyn, 
dieſe Vorrechte, namentlich bei der Geiſtlichkelt, 
abzuſchaffen. 5 

Am vergangenen Sonnabend war wieder Staats 
rath in Aranjuez. Von dem, was dabel verhandelt 
worden, bat indeß nichts verlautet. 

Herr Salmon wird, obgleich er noch krank iſt, fein 
Portefeuille behalten, da die Geſchaͤfte bis jetzt von 


den e ſehr gut beſorgt worden ſind, und 
man die Herren Gr. Dfalia und Zea Bermudez, unter 
den jetzigen Umftänden, nicht gern von ihren Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten in Paris und London abberufen moͤcht , 
Die ultraropaliſtiſche Porthel glebt ſich alle erſinn⸗ 
liche Muͤbe, die Polizel, wie fle ſetzt ift, wegjuſchaf⸗ 
fen und eine andere, nach ihrer Art, an deren Stt 
zu ſetzen. Dleſe Verſuche dürften indeß ſchwerl 
gelingen: die Reglerung hat einmal das Syſtem del 
Maͤßigung ergriffen, und dies wird ihr unfehlbar di 
Majorität der Nation gewinnen. = 
Die Commiffarien, welche zur Eintreibung der 
Steuern (ſelbſt bis zum Jahre 1806 herunter) in dit 
Provinzen geſandt worden find, berichten, daß fir 
zwar Überall gut aufgenommen würden, daß aber von 
Einziebung von Geldern gar nicht die Rede ſey, h 
fie würden, ſelbſt wenn fie zu den ſtrengſten Mitteln 
ibre Zuflucht nehmen, nicht einmal ihre Reife koſtes 
herbtiſchaffen koͤnnen. Die Antwort ſey: no pode 
mos: que vengan y nos levan stados o nos venda® 
publicamente con nuestras familias (wir können 
nicht zahlen, moͤgen ſie uns one forefchleppe® 
oder uns und unfere Familien öffentlich verkaufen). 
An dieſem Morgen find die Galeerenſklaven nach 
Toledo abgegangen, wo dle aus Alt⸗Caſtillen und Ge⸗ 
liclen zu ihnen ſtoßen werden, um von da nach Me“ 
laga gebracht zu werden. Der groͤßte Theil der 
Madrid Verurtbellten beſteht aus Militärs, und md 
mentlich von der Garde, in welchem Corps eine ſe 
große Strenge berrſcht, daß für das geringſte Ber’ 
gehen auf Kettenſtrafe erkannt wird, weswegen auch, 
ungeachtet der prachtvollen Uniform und der guten 
Bezablung dleſes Corps, weder Soldaten, noch UP 
teroffiziere gern darin dienen mögen. ; 
Die Erdb den feinen nur den Ort zu verandern, 
die neueſten Nachrichten aus Valladolid melden, d 
man im Puebla de Sanabria (nicht welt von der por“ 


tugl⸗ſiſchen Graͤnze, 5 fpanifche Mellen von der por“ 


tugieſiſchen Feſtung Braganza) ſtarke Erdſtoͤße de'“ 
ſpuͤrt habe, Er indeß zu keinem Ungluͤcksfalle Veran 
laſſung gegeben haben. Man hat dle Bemerkung 94 
macht, daß af der Rhede von Torrevieja die Schiffe 
letzt keinen ſichern Ankergrund finden koͤnnen, da ® 75 
Boden des Meeres ſich zu bewegen ſcheint. In ge 
daluſien iſt ein furchtbarer Hagelſchauer gefallen, 1 
länger als eine Viertelſtunde angehalten, und 2 
Stadt Medellin gänzlich verwuͤſtet dat. Die kleinſt 
Schloſſen hatten die Größe einer Mus ketenkugel. 
En g (a En er 
London, vom 12. May. — Se. Mojeftät 
König werden am naͤchſten Mittwoch im Velen 
St N den Shine ge 1 en 
richt des Record e rechet 
pie 5 Valle — ‚ode. verurthellten Weck 
vernehmen. 
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i 15 
ch wieder hergeſtellt. 
Prinz Leopold von Sachſen⸗Coburg hat Einladungs⸗ 
Ratten zu drei großen Geſellſchaften ergeben laſſen, 
e am aßſten d. M., am 1. und 8. Junl ſtatt finden 
werden. f 
Im Oberhauſe wurden am rıten d. mehrere Bltt⸗ 
ſchriften von Schuhmachern gegen die Einfuhr fran⸗ 
10 ſcher Schuhe, und von Schaafzuͤchtern gegen dle 
Einfupr fremder Wolle übergeben. In Bezug auf 
is letztere Bittſchrift war Graf v. Falmouth, der fie 
berreichte, der Meynung, daß fie, wegen des jetzigen 
traurigen Zuſtandes der Schaafzuͤchter und der idm zu 
runde liegenden Urſache, die hoͤchſte Aufmerffamfeit 
es Parlamentes verdiene. Lord Wharncliffe brachte 
arauf die zweite Leſung der Bill, welche den bisher 
unterſagt geweſenen Verkauf des Wildprets erlaubt, 
ntrag. Er ſtellte den Gegenſtand aus dem Ge⸗ 
chtspunkte dar, daß man, eben ſo wie man, zur 
Verhͤtung des Schleichhantels die Zölle herabgeſetzt, 
zur beſſern Verhuͤtung der Wilddieberel, den 
Verkauf des Wildprets freigeben müffe- Der Antrag 
wurde vom Grafen v. Cornarvon unterftügt, doch 
fand die Bill einigen Widerſtand von Selten der Lords 
almesbury und Londonderry. Bel der Abſtimmung 
ergaben ſich 79 Stimmen (wobel 20 durch Vollmacht) 
für die zweite Leſung und 69 Stimmen (wobei 27 
2 ollmac t) dagegen; mithin wurde die zweite 
eſung, die Stat fand, durch eine Majvrität von 
10 Stimmen eniſchleden. 
dt Im Unterhauſe war es Sir F. Graham, welcher 
N e Bittſchrift verſchiedener Schaafzuͤchter Überreichtr, 
ie ſich Über die große Preiserniedrigung der britti⸗ 
cen Welle, und Über das aus dleſem Umſtande für 
ft bervorgegangene Ungemach beklagten. Die Bltt⸗ 
Wiler ſuchen nun darum nach, daß das Parlament 
5 leder einen hoͤhern Einfuhrzoll auf fremde Wolle feſt⸗ 
„len möge. Damit erklärte Ach jedoch der Ueder⸗ 
eicher der Bittſchrift nicht einverſtanden, wiewohl er 
gab, daß der Zuſtand der Schaafzuͤchter dermalen 
f febr traurig ſey. Einen ſeltſamen Wider⸗ 
pruch fand er darin, daß, waͤhrend die Wollerzeuger 
sch uber den zu niedrigen Preis des Productes ber 
weren, die Fabrikanten andererſeits klagen, daß ſie 


eim Verarbeiten dieſer Wolle nicht im Stande ſeyen, 


as zu gewinnen. Der Redner gab ſchlleßlich zu 
bekennen, daß er einen großen Theil der jetzt im Lande 
odandenen Uebelftände der Einziehung der kleineren 
d oten zuſchreibe. Mehrere andere Mitglieder waren 
a Mepnung, daß man den Woleinfuhrzol erhöhen 
fülle Hr. Heathcote ſagte, daß die Wolle, die 
Bieter 58 Shlll. gegolten habe, jest für 23 Sbill. 
Kauft werde. Hr. Atwood führte an, daß dle 
brüteten Staaten von Nordamerika den Zoll auf 
L Manufacturwaaren desbalb erhoͤht haben, 
eil der öritriſche Fabrikant, durch dle außerordent⸗ 
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liche Herabſetzung des Wolleinfuhrzolles vorgeblich In 
den Stand geſetzt worden ſey, feine Waaren zu einem 
vlel wohlfeileten Preiſe herzuſtellen. Hr. Fitzgerald 
(der Praͤſident des Handels ⸗Bureau's) erklärte, daß 
die von den Bittſtellern begehrte Maaßregel — die 
Erhöhung des Einfuhrzolles nämlich — weit entfernt, 
Ihrer Sache guͤnſtig zu ſeyn, elne ganz entgegengeſetzte 
Folge haben werde. (Hört!) Wenn man elnerſelts 
die Miniſter angehe, die 2 in Unterſuchung zu 
ziehen, fo muͤſſe er darauf vermweifen, daß Di ie 
Oberhauſe im vorigen Jahre Statt gefundene Unter⸗ 
ſuchung jede moͤgliche Erklaͤrung uͤber den Gegenſtand 
gebe. Wenn aber andererſeits gar geglaubt werde, 
daß die Taxe für die Woblfahrt der Wollproducenten 
unerlaͤßlich ſey, fo ſcheine man daran vergeſſen zu 
haben, daß fie (die Taxe) im Jahre 1819 von Lord 
Bexley nur in Vorſchlag gebracht worden, um ein 
Einkommen von 3 Millionen Pfd. zu erhalten. Was 
nun den von den Vereinigten Staaten angenommenen 
Tarif betr ffe, fo halte er es für zweckmaͤßig, eheſer 
eine Meynung darüber abgebe, erſt abzuwarten, wel⸗ 
chen Einfluß dleſes Geſetz auf die Induſtrie in Amerika 
haben werde. Geſtehen muͤſſe er jedoch, daß Ame⸗ 
rika, feiner Meynung nach, das letzte Land ſey, von 
deſſen Handelspolitik im brittiſchen Unterhauſe Er⸗ 
waͤhnung geſcheben dürfte; am Alerwenigften aber 
habe er dieſe Erwaͤbnung von einem ſo ſcharfſinnigen 
Mitgliede, wie Herrn Atwood, erwartet. Dieſer ers - 
wiederte darauf, daß er bloß die Thatfache habe bes 
richten wollen, obne jedoch eine M-pynung darüber ab⸗ 
zugeben. Hr. F. Lewis bemerkte, daß wenn Amerika 
bei feinem gegenwaͤrtigen Handels ſyſteme beharre, der 
Schleichhandel, namentlich aber von den brittiſch⸗ 
nordamerifanifchen Colonieen aus, ſchon Gelegenhelt 
finden wuͤrde, die engliſchen Manufacturwadren 

die Vereinigten Staaten einzubringen. Auf den An⸗ 
trag des Kanzlers der Schatzkammer wurde der Bes 
richt über die Wege und Mittel (des Budgets) abge⸗ 
ſtattet. Es knuͤpfte ſich neuerdings eine ausführliche 
Discuffion daran, und zwar zunaͤchſt über die Saz 
rung der 3 Milllonen Schatzkammer⸗ Scheine. Die 
Meynung war im Allgemeinen dafuͤr, daß es elne 
gute Maaßregel geweſen ſey, den Betrag der unfun⸗ 
dirten Schuld und zwar durch ein Geſchaͤft zu vermin⸗ 
dern, das, unter den gegenwaͤrtigen Zeitumſtaͤnden, 
als ein ſehr vortheilhaftes angeſehen werden müfle. 
Ferner ſprachen einige Mitglieder Ihre Zufriedenhelt 
daruͤber aus, daß der Kanzler der Schatzkammer, 
während er die Finanzen in einer für das Gouverne⸗ 
ment ſebr erfreulichen Lage darſtellen konnte, zu glei⸗ 
cher Zeit in den Stand geſetzt war, dare 
Fond einen bedeutenden Ueberſchuß zuzuwenden. Die 
Einbringung der auf das Budget ſich gründenden vier 
Bills wurde demnaͤchſt verordnet. Nachdem darapf 
noch mehrere unerhebliche Verbandlungen über ans 
dere, bereits mehrfach erwähnte Bills Statt gefun⸗ 


den hatten, vertagte ſich das Haus kurz vor 2 Uhr 
des Morgens. - 

„Die Herzoge von Orleans und von Chartres find in 
Dover angekommen, und mit Koͤnigl. Salut⸗Schuͤſſen 


vn t worden. 
In der Hofzeitung vom g. ſichert der Miniſter des 
nern auf K. Befehl denjenigen Pardon zu, die ihre 
Mitſchuldigen bei den Zerſtörungen in Spitalfields 
angeben werden, ſo wie 200 Pfd. fuͤr elne ſolche An⸗ 
gabe, daß die Uebelthaͤter ergriffen und ͤͤberwieſen 
werden konnen. — Die vorgeſtrige Times meint, dies 
ſes Prelsbieten werde zu nichts führen „denn die Ver⸗ 
nichtung werde nicht von den, von der Straße herein⸗ 
brechenden, ſondern von den Boͤſewichtern in den 
Werkſtaͤtten ſelbſt verrichtet und ſo die Polizel hinter⸗ 
gangen, die uberhaupt fich zu lau erwieſen habe, oder 
ſchwach an phyſiſchen Kräften ſey, ſonſt hätte der 
A. ug nicht ſo lange anhalten koͤnnen. 
Der Courier ſagt in Beziehung auf die ruſſiſche 
Hlokade der Dardane gen: „In foweit wir uns zuver⸗ 
laͤſſige Nachrichten zu verſchaffen vermocht haben, iſt 
die ruſſiſche Blokade nicht im Stande geweſen, die 
Zufuhr von Lebensmitteln nach Konftantinopel zu 
erhindern, obgleich das ruſſiſche Geſchwader fehr 
zahlreich iſt. Vielleicht hat es aber andere Plaͤne, als 
die bloße Blokade der Dardanellen. Es duͤrfte z. B. 
feine Operatlonen mit denen des Admirals Greigh in 
Verbindung ſetzen, und den Verſuch machen wollen, 
mit Hülfe einer bedeutenden, ſͤdlich von Burgos 
2 kandung, den Durchgang durch die Dar⸗ 
danellen zu erzwingen und Konftantinopel zur See zu 
bedrohen. Aus welchem Geſichtspunkte die übrigen 
Seemaͤchte Europa's eine folche Operation betrachten 
würden, darüber wollen wir uns nicht anmaaßen, eine 
Antwort zu geben.!“ a 
Die Times von geſtern ſagt, daß alle Zeltungs⸗ 
Gerüchte von Abſichten Englands oder feiner Ver⸗ 
buͤndeten in Beziehung auf Portugal voͤllig grundlos 


ſeyen. 
N Ls wird eine allgemeine Verſammlung der nach der 
Zürfei handelnden Kaufleute beabſichtigt, um ſich 
gen einer an die Regierung zu richtenden Vorſtel⸗ 
ig wider die ruſſiſche Dardanellen⸗Blokade zu verab⸗ 
eden. 8 
f Man erzaͤhlt folgenden laͤcherlichen Vorfall im 
weſtlichen hell der Stadt. Belm neulichen Lever 
ward die Anordnung der durch den St. James Park 
in den Pallaſt vorzulaſſenden Kutſchen gemacht, und 
die angefertigte Lifte der Wache übergeben. Da bie 
men der Miniſter nicht darauf ſtanden, fo wurde 
die Kutſche des Minlſters des Innern, Herrn. Peel, 
zuruͤckgewieſen. Herrn Peels Wagen mußte umkeh⸗ 
ren, und ſich der Reihe von gewöhnlichen Kutſchen 
anfchließen. Bald darauf kam die glänzende Equlpage 
des Premierminifterd Herzogs von Wellington bei der 
Wacht an. Kann nicht paſſſren! Der General mußte 
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retiriren. Da er ſich je dug beſſer auf bie Taktik ver’ 
ſteht als Herr Peel, ſo ie er 1 fo langen Um: 


weg, ſondern wußte feinem Kutſcher ſolche Befehle 


zu geben, [daß dieſer auf der andern Seite ber elnk 
und feinen Hrn, bald vor dem Pallaſt abſetzte. 


Po len. HR 


Warſchau, vom 18. May. — Die Einwohner 
unſerer Reſidenzſtadt find durch die Ankunft der ſehn⸗ 
lichſt erwarteten Kaiſerlichen Majeſtaͤten, und Seinet 
Kaiſerlichen Hoheit des Grotfürſten Thronfolgers 
aufs hoͤchſte erfreut worden. Schon vorgeſtern wal 
die Nachricht eingetroffen, daß Se. Majeſtät mit HR? 
dero Durchlauchtigſten Familie in Jabtonna angekoln⸗ 
men, und geſtern waren ſchon vom Tagesanbruch an, 
alle Vorbereitungen zum Empfange des vielgeliebten 


Monarchen getroffen. Die ſchoͤne und heitere Witte 
tung erboͤhte um Vieles dle Herrlichkeit des feierlichen 


Einzuges. Tauſende empfingen mlt dem lauteſten 
Jubel und der innigſten Freude ER MM. den Kalſer, 
die Kaiſerinn und den Großfürſten Thronfolger, 
Abends war die ganze Stadt auf das glänzendilt 
erleuchtet. Unter den hohen Anweſenden zahlt mal 
ferner: Se. Durchlaucht den Fuͤrſten Michael 
Nadziwilt, Se. Excellenz den Kalſerlich Nufſiſchen 
3 am Wiener Hofe, 


Se. Excelenz den Preußiſchen General: Lieutenant 


Ballle Tatyſzezewe 


Herrn v. Rauch und den Kalſerlich Ruſſiſchen General? 


Major Manzurow aus Berlin, 
des Königreichs Polen. 


. 


Die Agramer Zeitung (dom 9. May) enthalt Fel 
gendes aus Belgrad vom 5. April. 


Zeitungen des Auslandes ſprechen fortwaͤhrend je 
‚großen Ruͤſtungen in Servien, zum bevorſtehende 


Feldzuge gegen die Ruſſen. So ſehr diefeg, nur vol 
Correſpondenten, welche die Macht der Türken 098 

den Augen der Welt immer vergrößern möchten ‚be? 
ruͤhrende Geruͤcht un wahr iſt, eben fo ſehr muß es 
allen in der Voͤlkerkunde bewanderten Männern unſin⸗ 

nig erſcheinen. Denn dieſe wiſſen, daß Servien nach 

feiner Virfaſſung nicht dazu verpflichtet werden kann, 
und daß einen etwankgen, verfaſfungswiorigen Zwang 

ſchon der neutrale Nachbarſtaat nicht dulden würde 
Das Einzige, was die Pforte gethan bat, und mh. 
die vorwaltenden Umftände zur nothwendlgen 1135 
machten, iſt, daß ſie die Beſttzungen der feſten es 
Serviens perſtaͤrkte, und nur aus diefer Maaßregel 
wäre es moͤglich, ein übertriebenes Geruͤcht von 
Rüſtungen zu fchöpfen und zu verbreiten. — ie 
iſt zu bemerken, daß Correſpondenten, 2 4 
ſolche Art die Macht der Türken bergröß ra ae 
dadurch an gerade Een 5 * 
d "find . ig 1 

enn dieſe Angaben find w übrigen. Ber chte daß 


nach gleichem Maaßſtab alle 


* 
| 
i 


und faſt alle Senatoren 


— 


hg den deſſelben Tages von 


und Bory 


mac meen ber Türfen meſſen wollte, wer koͤnnte dann 

ſcher 855 einen mittelmäßigen Widerſtand von fürfi- 

es n like gegen Rußland erwarten? — Indeſſen iſt 

bar ur zu wahr, daß die Ruͤſtungen in allen unmittel⸗ 

dentlinkerdebenen tärfifchen Provinzen mit außeror⸗ 

Mi er Energie betrieben, und bis zur aͤußerſten 
glichkeit geſteigert werden. 


Griechenland. 

heidi Messager des Chambres enthält die nachſte⸗ 
nden neueſten Nachrichten aus Modon vom ısten 
PN: „Der Graf Capodiſtrias iſt auf einer kleinen 
5 fe in Morea vor einigen Tagen uͤber Koron hier 
Kagcroffen. Bei feiner Ankunft wurde er mit 21 
Ei nonenſchuͤſſen begrüßt und von den hieſigen wenigen 
uwohnern jubelnd empfangen. Der Marſchall 
kegeln hatte die franzoͤſiſche Beſatzung ins Gewehr 
Rt laſſen, und war dem Präfidenten bis an das 
7 der Stadt entgegen gegangen. Diefer ſtieg bei 
rd grlechiſchen Beamten ab, den man hier den 
der lekten von Meffenien nennt. Am ııten wurden 
sl Präfidenten mehrere Ditefchriften überreicht, und 
8 Papas der ganzen Umgegend fo wle ein griechiſcher 
ſchof kamen, idm ihre Aufwartung zu machen. 
. Taten fpeiften S. Exc. in Begleitung des Nikitas 
a dem Mar ſchall Maiſon, welcher zugleich die Ge⸗ 
trale Durien, Schneider, Trezel, und die verſchie⸗ 
enen Commandeurs, ſo wie Oberſten Fabvier 
ey de Saint⸗Vincent zur Tafel gezogen hatte. 
— Erſtere dieſer beiden letztgenannten Offiziere will 
Dr Zeit lang im Innern des Peloponneſes zubringen, 
ſte ſich demnaͤchſt in Patras von ſeinen großen An⸗ 
engungen erholen, Der Zweſte war erſt am Mor⸗ 
einem Ausfluge nach Pylos 
14 dem Innern des Landes zurückgekehrt, wo er ſich 
Eitutbiſtoriſcher Hinſicht iſt bereits ſehr bedeutend. 
degbat unter Anderm die Höhen von Sphaterla und 
Sr alten Pylos, fo wie die Berge Geronios und 
0 Elia durchſtreift. in. 
Dir keltung ftehenden wiſſenſchaftlichen Expedition 
Me er aufgebrochen, um die Ueberreſte des alten 
fagılene und die Flußbecken des Pamiſus zu unters 
Hr en, wobei er den Weg befolgen wird, welchen 
8 v. Poucqueville in ſeinem Werke uͤber Griechen⸗ 
M beſchreibt. — Geſtern hat auch der Praͤſtdent 
nach on wieder verlaffen, um feine Reife zu Lande 
Gch Ravarin fortzuſetzen: der Marſchall Maifon hat 
der Erc. das Geleit bis an das Thor der Stadt, und 
der Neueralſtab eine halbe Meile weit gegeben. Auf 
Fre Rhede von Navarin befindet ſich eine ruſſiſche 
ti tes welche den Präfidenten nach Patras bringen 
beihr“ wohin er bereits morgen abfegeln wollte. Es 
% daß der Marſchall Malſon binnen Kurzem 
benen, wo der General Schneidkr zuruͤckblelbt, vers 
N, daß er ic) aber, bevor er nach Frankreich 
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Tage lang aufgehalten hatte. Seine Ausbeute in 


Heute iſt derſelbe mit der unter 


zuruͤckkehrt, noch nach Korinth begeben werde, um 
die Laufgraͤben dieſes Platzes von der Seite des 
Iſthmus zu unterſuchen. Dieſe Reiſe duͤrfte ihn bis 
Ende May's in Morea zuruͤckhalten.“ 2 
M ins e e ri en. 8 
Nach den vorlaͤufigen Ermittelungen bat ſich über 
die, durch die Ueberſchwemmungen im Reglerungsbe⸗ 
zirk Gumbinnen verurſachten Beſchaͤdigungen und Ver⸗ 
luſte Folgendes ergeben: 1) In dem Tilfitter Kreiſe 
ſind in 11 uͤberſchwemmt geweſenen Ortſchaften: a) 
in den Fluthen umgekommen: 72 Stuͤck pferde, 115 
Stuͤck Schweine, 79 Stuͤck Hornvieh, 698 Stuͤck 
Schaafe; b) zerſtoͤrt und fortgeriſſen ſind: 56 Wohn⸗ 
haͤuſer, 18 Scheunen, 39 Staͤlle; die Beſchaͤdigun⸗ 
gen und Verluſte an Getreide, Haus- und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthe ic. ungerechnet. 2) Im Ragnite 
Kreiſe wurde das aus 14 Feuerſtellen beſtehende Do 
An⸗Memel von den Fluthen weggeriſſen und vernich⸗ 
tet; naͤchſtdem find noch zerſtoͤrt: 7 Wohnhaͤuſer, 8 
Scheunen, 9 Staͤlle und 5 Nebengebaͤude; fehr be⸗ 
ſchaͤdigt wurden: 140 Wohnbaͤuſer, 50 Scheunen, 
20 Staͤlle und 30 Nebengebäude. — Umgekommen 
find: 63 Stuck Pferde, 200 Stuck Rindvieh, 170 
Stuͤck Schaafe und soo Schweine; der Beſchaͤdigun⸗ 
gen und Verwuͤſtungen nicht zu gedenken, welche den 
Getreide⸗Vorraͤthen aller Art, den Saatfeldern und 
Wieſen, Bruͤcken und Wegen zugefuͤgt worden ſind. 
Vom Kreiſe Niederung haben die diesfaͤlligen Nach⸗ 
richten noch nicht geſammelt werden koͤnnen, weil der 
hohe Waſſerſtand es nicht zuließ. Menſchen find, 
nach vorläufigen Ermittelungen, nur uͤberdaupt z im 
den Fluthen umgekommen, fo ſedr auch das Leben von 
Tauſenden in den uͤberſchwemmten Gegenden gefaͤhr⸗ 
det war. Der in oͤffentliche Blaͤtter aufgenommenen 
Nachricht, daß im gedachten Departement Hunderte 
von Menſchen in den Flutden umgekommen ſeyen, 
muß daher widerſprochen und noch angeführt werden, 
daß in Folge der großen Waſſersnoth Niemand ver⸗ 
hungert, ſondern überall die zweckdienlichſten Maaß⸗ 
regeln frühzeitig genug getroffen werden find, um 
jede Hungersnoth von den uͤberſchwemmten Gegenden 
abzuwenden. f 


In dem Städtchen O. an der Altmühl ereig⸗ 
nete ſich kuͤrzlich ein ſonderbarer Vorfall. Ein 
Thuͤrmer daſelbſt, welcher ſchon mehrere Jahre den 
noͤrdlichen Thorthurm daſelbſt bewohnte, ſah ſich von 
vielen eigens gemachten Bemerkungen veranlaßt, der 
Ortsbehoͤrde die Anzeige zu machen, daß die Stabili⸗ 
taͤt des alten Thurms gefaͤhrdet ſey, und verlangte 
eine naͤhere Unterſuchung. Die Landbaumeiſter be⸗ 
ſtaͤtigten die Gefahr, und die Gemeindeverwaltung 
drang auf den Abbruch, Die Pollzelbehoͤrde fand ſich 
nun gendthigt, eine gerichtliche Baukommiſſton zu 


einer weltern Unterſuchung anzuordnen, welche nun 
dahin entfchieden hatte, daß der verdächtige Thurm 
noch über hundert Jahre feſt ſtehen werde, und der 


Tbuͤrmer ohne Weiteres wieder einziehen konne. um 


den muthloſen Thuͤrmer, welcher deſſenungeachtet 
nicht mehr einziehen wollte, zu ermuntern, erhielt er 
die kommiſſionelle Verſicherung, daß, wenn der 
Thurm einfiele, die Commiſſion denſelben ex officio 
aufzehren wollte; allein auch dieſen Verſicherungen 
wollte der kluge Thuͤrmer keinen Glauben ſchenken, 
ließ ſich zur Beſteigung des Thurmes durchaus nicht 
bereden und rettete dadurch wirklich fein Leben. 
Kurzer Zeit nachher, naͤmlich am ıflen April um 4 
Uhr Nachmittags, ſtuͤrzte zum allgemeinen Schrecken 
der Thurm anf die benachbarten Häufer nieder, in 
welchen gluͤcklicher Welſe die Inwohner abweſend 
waren, ſo daß der alte Koloß ſich mit der Vernichtung 
der Gebaͤude begnügen mußte. Nicht nur in Ansbach, 
ſondern in der ganzen Umgegend freut ſich Alles auf 
den feſtlichen Schmaus, bei welchem nun die Maſſen 
des zertruͤmmerten Thurmes, dem amtlichen Vers 
f BR gemäß, kommiſſtonaliter aufgezehrt werden 
en. 


Herr Deßaudraix behauptet, daß das Menſchenge⸗ 
ſchlecht ſelt 000 Jahren, ohne es zu abnen, auf einem 


ungeheuern Thiere herumwandle, welches nicht allein 


ſelbſtſtaͤndig lebt, feißt, trinkt, verdaut, ſich bewegt, 
ſchwitzt und athmet, ſondern auch denkt und Stimme 
at — und dieſes Thter iſt die Erde. Auf diefem 
ege allein, glaubt jener tieffinnige Gelehrte, Stuͤr⸗ 
me, Erdbeben und vulcaniſche Ausbrüche erklaren zu 


koͤnnen. 


Am 17. Map entſtand In Pllgramsbayn bei 
8 eln Feuer, wodurch der herrſchaftliche Hof⸗ 
chaafſtall, ſammt allen Neben- Gebäuden in die 
Aſche gelegt worden. 475 Schaafe, mehreres Vieh 
und ein großer Getrelde⸗Vorrath wurden ein Raub 
der Flammen. 
— —ä———Anᷣ — — —— ͤ ä— Uää—ä—ẽ60 — 
Verbin dungs ⸗ Anzeigen. ; 
Geſtern feierten wir unfere eheliche Verbindung. 
Ereugburgerpürte den 20. May 1829. 
Eduard Barchewitz, Paſtor zu Oelſe. 
Sophle Barchewitz, geb. Paul. 


Die vollzogene eheliche Verbindung meiner Tochter 
Ottilie mit dem Herra Pastor. Frosch in Kreisewitz 
zeige ergebenst an von Prittwitz. 

Als Neuvermählte empfehlen sich : 
Kreisewitz den 20. May 1829. 
Rudolph Frosch, Pastor, 
Ottilie Frosch, geb. van Prittwitz, 


7 
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Heute felerten wir den Tag unſerer ehelichen Ver“ 
bindung. Neumarkt den o. May 1829. 


Der Kaufmann Gottlob Brelſchneldet, 
Louiſe Bretſchneider, geb. Jädel. 


Unſere am a0ſten d. in Oels vollzogene Verbindung 
zeigen wir allen an uns Theilnehmenden ergebenſt ab, 
Dppeln den 24. May 1829. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarlus Plſtorius. 
Charlotte Piſtor ius, geborne Meike 


Todes ⸗ Angel gen. + 
Berfpdten) * 
Das nach elnem nur kurzen Krankenlager von ſech 

Tagen, an einem Nervenſieber und binzugetretenem 
Schlagfluſſe am 10. Map c. Nachmittags um 6 


erfolgte Ableben unſers geliebten Gatten und Vaters) 


des Ritterguts⸗Beſitzers und Hauptmann a. D. 
Herrn Anton v. Fragſtein zu Orzeſche, in einem 
Alter von 58 Jahren, zelgen wir tief gebeugt, unferf 
entferntern Verwandten und Freunden, um ſtille Thel 
nahme bittend, hiermit ganz ergebenſt an. 
Orzeſche in Oberſchl⸗ſien den zo. May 1829. 
Joſephine v. Fragſtein, ged. v. Mituſch, 
8 als er 1 Loc 
gnes v. Fragſteln, a ochter. 
Carl v. Wolski. 
Cparlotte v. 5 f kuſch, geborne 


3 Pt 1811 ale 

0 ep v. 0 0 ef 

Bertha v. Rhelnbaben, geb. St 7 
b. Wels kl. . Kade, 

Natalie v. Wols kl. N 

Conſtanze v. Wolskl. a 5 


Das am igten d. W. Abends 10 uhr am Nero 
ſchlage erfolgte Ableben unſerer guten Tochter Ade 
zeigen wir Verwandten und Freunden zur ſtillen The 


nahme hiermit ergebenſt an. 


Landsberg den 20. May 1829. 
v. Sydow und Frau. 
— #WWEEBEREESEESESSEEERSSEREN 
Heute früh um 7 Uhr ging ins Land der Rob“ 
des Friedens und der Vollendung im 77sten Jaht 
seines Alters, Carl Friedrich Graf v. Gefsleft 
K. Pr. Kammerherr, geheimer Finanz-Rath = 
Ritter des eisernen Kreutzes. Dem Wunsche de 
Verewigten gemaſs zeigt dies ganz ergebenst an 
Schmiedeberg den 20. May 1829 ??: 
g Dr. Neygenfind. 


C. 29. V. 5. U. . G. III. x 
1554 Beitayt 


N 
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Beilage zu No, 721. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


In W. G. Korn's Buchbandl. iſt zu haben: 


5 Lehrbuch der Erdbeſchreibung fuͤr Gymna⸗ 


en und höhere Buͤrgerſchulen von einem vieljah⸗ 
8 gen Lehrer der Geographie. gr. 8. Leipzig. 13 Sgr. 
ume, Dr. Fr., Grundriß des Pandekten⸗ 
are: Mit einem Quellenregiſter. gr. 8. Halle. 
n 2 23 Sgr. 
d Dr. C. G. Chr., Kurzer Abriß 
Bel bomöopathiſchen Heilmethode zur 
er 77 8 Lalen. gr. 8. Leipzig. br. 13 Sgr. 
lch, „A., der hohe Beruf des weld⸗ 
“ then Geſchlechts als Jungfran, Gattin, 
1 aue frou und Mutter. Zur Beförderung haͤus⸗ 
beach. cells Zweite verb. Aufl. 12. S 
} Ne 25 gr. 
Nitsch, E. J. Syſtem der sbelſtlichen kehre 
für ekadem. Borlefungen. gr. 8. Bonn. 1 Ktl. 8 Sgr. 


i Allgemeines Converſatlons⸗DTaſchen⸗Lexi⸗ 
fuͤr die gebilde⸗ 


fon, oder Deal⸗Encyklopaͤdie der 
ten Stände nothwendigen Kenntniſſe und Wiſſen⸗ 
ſchaften. In alphabetiſcher Ordnung. Zwölftes 
bis Funfzehntes Bändchen. 12. Quedlin⸗ 
burg, br. a 7} Sgr. 


— an 


„, Beſchreibung offtzineller Pflanzen 
uit beſonderer Berüͤckſichtigung der Kani. Preuß. 
Pharmacopoe 


von Dr. Nees v. Eſenbeck, M. F. Weyhe, 


5 Dr. 
gr. 801 


Wolter und W. 
Duͤſſeldorf, broſch. 


Funke. 
6 edle 


N Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 
Elbper am 9. April d. 
N ah bei Schadwalde ſtatt gefundene Durchbruch des 
M dat⸗Dammes 
90 „Aenburger Bezirks, auch In der jenfeitigen Elbin⸗ 
federung 16 Dörfer, 


aſſer geſetzt, 
dran uß Waſſer anzutreffen, kein Gebaͤude vom Ein⸗ 


ern großer Theil der Bewohner die Wohnungen 
Aae und in höhere Gebaͤnde der Eee ic 
ae mußte, wodurch bis 50 Perſonen auf einem 
em pn faiuınen kamen, und die meiſten Menſchen 
int Names nahe waren, weil nur von Wenigen 
nige kebensmittel hatten gerettet werden Finnen, 


U 


Vom 25. May 1829. 


behalten muͤſſen, da e 
Der eigentliche Schade von dleſer 


Das Waſſer ſteht noch jetzt bis 6 Fuß hoch auf » le⸗ 


len Ländereien, und es iſt durch die erfelgte Utber⸗ 


ſchwemmung eine Menge Vieh umgekommen. 
Der Strom riß gleich Anfangs 7 Wohnbauſer, 


6 Stallgebaͤude und Scheunen mit ſich fort, und hin⸗ 


terher find bis jetzt noch 51 Wohnhaͤuſer fo. wie 
17 Staͤlle und Scheunen vom Waſſer umgeſtuͤrzt und 
154 Wohnhaͤuſer fo wie 80 Ställe und Scheunen find 
wegen ihrer Bauart in der Lage, daß ihr Umſturz 
ebenfalls noch zu befürchten ſteht. In den uͤdrigen 
Haͤuſern ſind bis jetzt 80 maſſive Schornſteine und 


401 Oefen vom Waſſer aufgeweicht, umgeſtuͤrzt und 


eingefallen. Dann find: 20638 Ruthen Zaͤune, 

19 Schleuſen und 4977 Ruthen Wallungen reſp. von 

den Fluthen fortgeriſſen und ſtark beſchaͤdigt worden. 
Aber auch die diesſeitige Elbinger Niederung, und 


die Gegend an dem benachbarten Drauſenſee, iſt nicht 


verſchont geblieben, indem eine Menge Durchbruͤche 


des Thiene⸗Fluſſes, des Drauſenſees und anderer 


kleinen Gewaͤſſer ebenfalls viele Dörfer unter Waſſer 
geſetzt haben, fo daß auch bier 6 Fuß Waſſer auf den 


Ländereien ſtand und noch jetzt ſteht, theilweiſe auch 


das Waſſer in die niedrig gelegenen Wohngebäude und 
Stallungen gedrungen it, und auch hier eint Menge 
armer Perſonen, ihrer Lebensmittel gaͤnzlich beraubt 
worden ſind. Die letztere Gegend wird auch das 


Waſſer erſt ſehr viel ſpaͤter, als die jenſeltige Nirde⸗ 


rung verlieren und 9 den ganzen Sommer über 

nur durch Muͤhlen ausgemah⸗ 
len werden kann. 
Gegend laͤßt ſich aber noch gar nicht überfehen. Die 
Unterzeichneten traten fogleich zur Unterſtuͤtzung der 
Ungluͤcklichen in einen Verein zuſammen, und haben 
es bisher, durch die am hleſigen Orte von den Bewoh⸗ 
nern geſammelten und reichlich geſpendeten Gaben, 
möglich gemacht, über 3000 Portionen Lebensmitte! 
täglich an Nothleldende zu vertheilen. Es iſt aber 


noch fortwährend eine bedeutende Unterſtuͤtzung noͤthig, 


die noch lange Zeit wird fortgeſetzt werden müffen, 


wozu aber die. Kräfte des hieſigen Orts nicht bin⸗ 


reichen. Wegen der allgemeinen Noth in allen Oſt⸗ 
und Weſtpreußiſchen Niederungen beabſichtigte der 
Verein, fo lange als möglich ohne auswaͤrtige Hälfe 
die benachbarten Bewohner zu unterſtützen, da fi 


jetzt aber ſchon mit großer Gewißheit uͤberſehen laßt, 


daß noch ſebr viel nöthig iſt, um bis zur gaͤnzlichen 
Wiederherſtellung des, vor der Ueberſchwemmung 
ſtattgefundenen Zuſtan des, der großen Noth abzuhel⸗ 
fen, wozu auch Unterſtuͤtzungen an Saat⸗Kartoffeln 
ıc. noͤtbig find: fo ſeden wir uns genoͤthigt, die Hilfe 
auswaͤrtiger Menſcheafreunde ebenfalls anzuflehen, 


und um Feichliche Unterſtaͤtzung für uuſere benachbar⸗ 
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ten Notfleidenden zu bitten, von denen eine fehr große 
Menge in der traurigſten Lage ſich befindet. 

Jede Gabe, fie ſey auch noch fo klein, wird mit 
Dank angenommen, und hiernaͤchſt über Einnahme 
und Ausgabe oͤffentlich Rechnung gelegt werden. 
Elbing den 9. May 1829. 5 
Der Verein zur Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwem⸗ 
mung der dies⸗ und jenfeitigen Elbinger Niederung 

5 verungluͤckten Perſonen. 
Haaſe, Abramowski, Baum, 
Oberbürgerinftr., als Vorſteher. 


Landrath. Negotiant. 
Burrucker, Hahn, J. v. Rieſen, 
Deichinſpektor. Stadtrath. Stadtocrordnetenvorſteher. 
Rogge, aureck, Wegmann, 


Stadtrath, Intendant. Negotiant. 
Auf Anſuchen des wohlloͤblichen Unterſtuͤtzungs⸗ 
Vereins zu Elbing bringen wir vorſtehende Schil⸗ 
derung des großen Unglücks, welches auch die Bes 
wohner der dies⸗ und jenfeitigen Elbinger 
Niederung durch Ueberſchwemmung betroffen bat, 
hiermit zur Kenntniß der im Wohlthun noch nie müde 
gewordenen Bewohner Breslaus, mit dem Bemerken: 
daß die hieſige Caͤmmerel⸗Caſſe von uns beauftragt 
worden iſt: auch für dieſe Ungluͤcklichen milde 
Gaben in Empfang zu nehmen. | 

Breslau den 22. May 1829. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt 

0 verordnete: 


Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Rärbe. 


Wohlthätigkeits⸗Anzelge. 


An milden Gaben für die durch leberſchwem⸗ 


in Oſt⸗ und Weſtpreußen find 


mung Verunglüdien 
bei der hieſigen Kai | 
22ften d. M. einſchließlich ferner eingegangen: 
Fuͤr . 
Von C. Nor. 15 Sgr. x 
55 Für Weſtpreugen. 
1) Von C. Nr. 18 Sgr. 
Fuͤr Danzlg. 
x) Von B. H. 1 Ducaten. 
Für Marlenwerder und die Umgegend. 
d Jun Jace Saar dae e e 
N. 
Men nig. pochlödl. Sberz endes Gerichts 


8 & 6) * 
2 Für Königsberg. 


u P. M. S, 2 Rıhle, - 
C00 
Der Ertrag eines von dem Herrn Organiſt Heſſe am 


e. a. in der reformirten Kirche veranſtalteten Du: 


18. 0 
gel Concerts 68 Nthlr. 26 Sgr. 
Ohne beſondre Beſtimmung. 
1) Von der Debomme Frau Wüdin 1 Reblt. =) Unger 
naunt 15 Sar 3) Von 3 Dienſtboten 20 Sar. 9 Vom 
Hr J. €, 1 Nihlr. 3, Bom Hrz. Wolff ı Rıblr. 6 Bom 
Her. Würsbach 1 Nidlt. 7) Von einigen Schälerihneh, ber 
Maria Magdaleniſchen Toͤchterſchule erſpart und zuſam⸗ 
mengelegt 6 Ntlär. 10 Sgr. 8) Von einigen Schülern der 
Schule zu St. Adalbert 1 Athlt. 6 Sgr. 9 Bon C. v. W. 
F Athir. 10 Bom Bin. 5. Dittmer 1s Sgr. 1) Dom 


Kämmerei⸗Kaſſe bis zum 


51 Nthlr. 


Hen. Kaufmann Fraͤnkel und e 10 Mehte, 12) Ven 
Pf. u. 4 8 13) Von 2 8 5 Rthlr., zuſammen 
28 Rthlr. 17 Sgr. In Summa 1 Ducaten, 172 Nthlk. 
2 Sar. 6 Pf. | i 
Breslau den 23. May 1829. 
Zum Magiſtrat hirſiger Haupt- und Reſidenzſtadt 
2 verördnete: , 5 
Dberbärgermeifter, Buͤrgermeiſtet und Stadtraͤthe⸗ 
. ET EEE 


Als Beitrag zur Unterstüzung der durch die Ueber ment : 
a in 57 115 8 Berunglückten if 1 5 1 g 
iefigen Königl. Bauk eingegangen: von dem hieſigen Kal 
mann Herrn E. Heimann 3 Ktbir. Court. DB PIE 
Breslau den 2zſten May 1829. Yo 

Königl. Banco, Directorium. 


+ 


Bekanntmachung. 75 


Zteifchen Greifswald und St. Petersburg wird 
elne Verbindung mittelſt Dampfſchiffe eingerichtet 
welche fuͤr das Jahr 1829 in folgender Art ſtatt findet! 

Von Gr ifswald geht ein Preußiſches Dampf 
ſchiff nach Roͤnne auf der Inſel Bornpolm 


am 1. Juny i 

16. Juny 

„. July 

16. July N 
„1. Augu : 
„ I. September ER 
„16. September 

„1. October ' \ 


„16. October 5 


Bald nach der Ankunft im Hafen zu Noͤnne tri 
das Damofſch'ff „George the fourth“, geführt von 
Cap. P. Black, auf der Rhede bei Roͤnne ein, nimmt 


die von Greifswald angekommenen Reiſenden au/ 


und ſetzt dann feine Fahet nach St. Petersburg ohn“ 
Aufenthalt fort. Von Petersburg geht das Dampf? 
ſchiff „George the fourth! ab; g g 


„8. July 5 r - 

. 23. July 

s 8 Auguſt * 

23. Au guſt Morgens fru. 

„ 8. September 

„23. September 

„ 8. October 

23. October EB: = 
Daffelbe trifft nach 31taͤglger Fahre auf der ner 

bei Roͤnne ein, wo das Preugiſche Damplfſchiff zus 


Aufnahme derjenigen Relſenden bereit liegen wird 


welche nach Greifswald tabren wollen. 

Für die Fabet ven Greifswald nach Mönne, Mi 
eben fo von Nonne nach Greifswald, wird besaß, 
pre Perſon 20 Rehlr., Perſonen geringen Standes, 


— 


wache ſich im R s 
een, beyablen ger a Schiffs mannſchaft 7 58 


ür Kinder unter 10 Jobren wird die Haͤlſte bezahlt. 


ein Wagen mit 4 Kaͤdern 10 Rıblr, 
1 Wogen mit 2 Rädern 6 Ktblr. 
ra Mind ai [ Rıples 
kerde werden voterſt auf den; Preußifchen Dampf⸗ 


fe nicht befoͤrbert. 
10 die Preiſe auf dem Dampfſchiffe „George dhe 
urth*, find 1 1 Roͤnne und Petersburg: 
Erſte Cajutte 20 Ducaten 
Ewiſchen Lübeck und Petersburg 
. 24 Ducaten) 
Zweite Cafuͤtte 15 Ducaten 
(wiſchen Luͤbeck und Petersburg 
18 Ducaten) 
Drlete Aan 6 Dutaten 
Owiſchen Lübeck und Petersburg 
». eben fo viel) 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 
Ein Wagen mit dier Rädern 22 Ducaten. 
Ein Wagen mit zwel Rädern 15 Ducaten. 
Ein Pferd 22 Ducaten. 
J. —— 5 85 \ € ' 
n Betreff der Bekoͤſtigung auf dieſem iffe 
folgende Einrichtung 1 f * 


dle Perſon. 


Zu Mittage ſeden Tages wird fr die ganze Ge⸗ 5 
ſellychaft zu einem ſehr billigen Preiſe, wozu jeder 


fein Getränk ſich ſelbſt wählt, angerichtet, zu⸗ 
gleich iſt ein Buffet vorbanden, wo man hi 
Speiſen und Getränke zum Fruͤhſtuͤck und Abend 
gegen feſtgeſetzte ſehr billige Preiſe wählen und 
beſtellen kann. 5 ö 
Die Reiſenden werden ſchließlich darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht, daß fir zur Reiſe nach Rußland noth⸗ 
endig mit einem, von einer Kalſerl. Ruſſiſchen Ges 
ſandtſchaft, oder von einem Kaiſerl. Ruſſiſchen Con⸗ 
(al viſirten Paß verſehen ſeyn muͤſſen, und alſo ohne 
ſolchen auf das Dampfſchiff „George the fourth“, 
der nicht aufgenommen werden. 
Berlin den 19. May 1829. N 
General Poſt⸗ Amt. 


— 


Acker „Verpachtung. 


Die auf der Feldmark Siebenhuben bierſelbſt bele⸗ 


genen, dem Kinder- Hospital zum heiligen Grabe zus 
gevoͤrigen Aecker von circa 3 Morgen ſchleſiſch, ſollen 
von Martini 4. ab auf 9 nacheinander folgende Jahre 
dis dahin 1838 anderweitig verpachtet werden. Es 
werden daher Pachtluſtige hierdurch eingeladen, ſich 
31 anberaumten Licitattons⸗Termine den Zten 
Junp c. Vormittags um 11 Uhr auf dem rathhaͤus⸗ 
lichen Fuͤrſtenſaale bierfelbft einzufinden und 15 Ge⸗ 


both abzugeben, diernächſt aber zu g⸗waͤrtigen, daß 


dem Meiftbierbenden nach eingebolter Zuſtimm 
0 3 ung der 
Hirten Stadtverordneten die Pacht Überkuffen eden 
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wird. Die dieſer Verpachtung zum Grunde Hegenden 
Bedingungen werden im Bietdungs⸗Termine dekannt 
gemacht werden. Breslau den 4. May 1829. 
Zum Magistrat hieſiger Haupt » und Refidenzflade 
verordnete: au 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
22 Bett an nt mach un . 

Hoͤberer Beſtimmung zufolge, ſol die Befchaffung 
der zur Verpackung der Militalr Bekleidungs⸗Effecten 
erforderlichen Emballage Gegenſtaͤnde bei dem unter⸗ 
zeichneten Montirungs⸗Depot, — als: Faͤßer, Kisten, 
Packleinewand, Bindeſtricke, Bindfaden, Holzſplle⸗ 
ßen, und Pack⸗Papier — mittelſt öffentlicher Licttatſon 
an den Mindeſtfordernden uͤberloſſen werden; zu wel⸗ 
chem Ende ein Termin auf fünftigen Freitag als den 
29ſten d. Monats im Bureau des Montirungs⸗Depot 
(Deminlcaner⸗Platz Nro. 3) anberaumt worden iſt. 
Lieferungsluſtige und Kautionsfaͤhige Intereſſenten 
werden bierzu mit dem Bemerken eingeladen: daß der 
Mindeſtfordernde bis nach Eingang der vorbehaltenen 
hoͤhern Genehmigung an fein Gebot gebunden bleibt. 
Die naͤhern Bedingungen, welche dieſem Lieferungs⸗ 
Geſchaͤft zum Grunde gelegt worden, ſind zu jeder 
ſchicklichen Zeit beim Depot einzuſehen. 

Breslau den * May 1829. 

Koͤnigl. Montirungs⸗Depotr. 
(a) v. Kalkſtein. Buſold. 

Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht 
bringt bierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß der 
hieſige Meſſerſchmidt Emanuel Seemann rechts⸗ 
kraͤftig fuͤr einen Verſchwender erklaͤrt worden iſt, und 
biernach demſelden kein Credit weiter ertheilt werden 
darf. Liebau den 19. May 1829. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadt» Gericht. 
Kube. 1 
Avertiſſement. I 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. 
Stadt⸗Gerichts wird in Gemaͤßbeit der Allg. Ger. 
Ord Tol. 1. Dit. 50. $. 7. hierdurch bekannt gemacht: 
daß die in 243 Nthlr. 4 Sar. beſtehende Nachlaß⸗Maſſe 
des hieſelbſt verftorbenen Tuchmacher Anton Durinek 


— 


unter bie ſich gemeldeten und bekannten Gläubiger in 


termino den zten July c. Vormittags um 9 Uhr in 
dem hieſigen Stadt⸗Girichts⸗Locale verthellt werden 
ſoll. Sohrau den 5. Maͤrz 1829. ; 
8 Koͤnigl. Preußiſches Stadt- Gericht. 
Bekanntmachung. 
Die im Johannis-Termin.d, J. fälligen Zinsen 
hiesiger Stadt- Obligationen, werden in unserer 
Kämmereystube vom loten bis incl. 25steu künf- 
tigen. Monats — mit Ausschluss der Sonn - und 
Festtage — in den Amtstunden ausgezablt. 
Brieg, den ıgten Mai erg 
5 er 


Magistrar. 


— 


Bekanntmachung. 

Die Dh unſerer Pfandbriefe haben um ſolche 
zu realifiren bisher groͤßtentheils ſchriſtliche Kuͤndi⸗ 
gungen durch die Poſt an uns gelangen laſſen, biefe 
Art der Kuͤndigung hat indeß nicht allein den Nach⸗ 
thell, daß ſie mit Gefahr für den Abſender verbunden 
iſt, ſondern fie hat auch manche unnoͤthige und unan⸗ 
angenehme Correſpondenz verurſacht und dadurch 
diefes fo einfache Geſchaͤft Über die Gebühr weitlaͤuf⸗ 
tig gemacht. Dileſelbe kann daher um fo weniger fer⸗ 
ner geſtattet werden, als nach Vorſchrift des §. 26. 
unſerer Kreditordnung das uͤber die gekuͤndigten Pfand⸗ 
briefe zu ertheilende Anerkenntniß, dem Gläubiger 
ausgehaͤndigt werden muß. Wer demnach von dem 
nächſten Kuͤndigungs⸗Termin an, Fünftig Pfandbriefe 
zu fündigen beabſichtigt, der muß dies perſoͤnlich uͤber⸗ 
reichen, oder durch einen hierzu Beauftragten praͤſen⸗ 
tiren laſſen, damit ſodann die dagegen zu ertheilenden 
Recognitionen dem Praͤſentanten ausge haͤn⸗ 
digt werden koͤnnen. Briefliche Kündigungen durch 
die Poſt werden dagegen von jetzt an unberuͤckſichtigt 
auf Koſten des Abſenders zuruͤckgeſandt werden. 

Poſen den 14ten April 1829. 

a General⸗Landſchafts⸗ Direction. 

Hua, re Wolff. Putyatycki. 
Dekanntmachung betreffend den Schaaf⸗ 
Verkauf aus der Koͤnigl. Schleſiſchen 

2 Stamm ⸗Schaͤferey. 
Waͤhrend der Wollemarkts⸗Zeit findet ein Verkauf 
von 129 bis 130 Stuͤck Rage Mutter⸗Schaafen und 
einer geringeren Anzahl von Stamm⸗Bocken, aus 
freier Hand ſtatt; die Thiere ſind in der Wolle, und 
koͤnnen auf den 1/4 Meile von Breslau entfernten, an 
der Straße nach Neumarkt belegenen Domintal- Hofe 
zu Poͤpelwltz beſehen und erſtanden werden. : 

Panten den arſten May 1829. Tbaer. 

Bekanntmachung. ; 

Wir zeigen hiermit an, daß wir im Auftrage der 
Koͤnigl. Polniſchen Bank, die fälligen Zins⸗Coupons 
ſo wohl, als die in der am ıflen April a. c. in War⸗ 

ſchau ſtattgehabten Verlooſung berausgekommenen 

Pfandbrieſe, mit 985 Thaler Preuß. Courant für 
60 Gulden Polniſch einloͤfen, und die Zahlung dafuͤr 
Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag in den 
Vormiktags⸗Stunden von 9 bis 12 Uhr, vom ızfen 
Juny bis 15ten July incl. leiſten werden. N 
> Elchborn & Comp., Bluͤcherplatz No, 13. 
ES m W g Ee 
Diejenigen Gutsbesitzer und Wolleigner, welche 
auch in diesem Jahre ihre Wolle durch meine 


Vermittelung zu verkaufen wünschen, bitte ich, 


mich vom gysten dieses an, wissen Zu lassen, wo 
solche lagert. Während des Wollmarkts bin ich 
nur, Mittags von ı9 — 3 Uhr, in meiner Woh- 
nung anzutreffen. Breslau den 15. May 1829. 

I. Löwenkerr, Wollmäckler, Ring No, zı, 


# 
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Anzeige. N 

Mit Bezugnahme auf dle frühern deshalb erſchie⸗ 
nenen Anzeigen, machen wir hiermit bekannt: daß dle 
Konſtausſtellung in dem Lokale der ſchleſiſchen Gele? 
ſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur (im Börfenhauft) 
den r. Juny ihren Anfang nimmt. Der Aufgang ! 
auf der zweiten vom Eingange am Bläͤcherplatz rechts 
gelegenen Haupttreppe. Die Ausſtellung wird b 
zum 21. Juny Abends, täglich von 9 Uhr fruͤh bis 
Nachmittags um s Uhr ſtatt finden, Sonntags und 
Feiertags ausgenommen, wo der Zutritt blos von 
11 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags offen ſteht. Nach 
dem 21ſten fönnen die zur Ausſtellung eingelieferten 
Sachen gegen Zuruͤckgabe des Empfangſcheins wleder 
abgeholt werden. Die Eintretenden bezahlen 2 Sg 
6 Pf., das Verzeichniß wird ihnen gegen Erlegung 
von 1 Sgr. 6 Pf. an der Kaffe eingehaͤndigt. 

Breslau den 25. May 1829. 

Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft fuͤr vaterlaͤn⸗ 
diſche Cultur und im Auftrage ihres geſammten 
Praͤſidiums: 

v. Stein, Jungnitz, Wendt, 
6. 3. Praͤſes. z. Z. Vice⸗Praͤſes. I. Gen. ⸗Sect⸗ 
Scholtz, Schleſinger, i 

II. Gen. ⸗Secr. Caſſen⸗ Director. 
Einladung - 

Es find von uns bereits die Herren Theater⸗Actio⸗ 
nalrs durch Currende zu einer Verſammlung in dem 
Boͤrſenlocal auf Mittwoch den 27 ſten d. M. Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr wegen Rechnungslegung fuͤr das Jaht 
1828 eingeladen worden. Indem mir dleſes durch 
den Weg der Zeitungen denjenigen Herren Nctionaltd 
bekannt machen, welchen wegen Abweſenheit die Eu? 
rende nicht hat inſinuirt werden koͤnnen, verbinden 
wir hiermit für ſaͤmmtliche Intereſſenten die Nachricht: 
daß auch der Zeitpunkt einer neuen Wahl des Verwal’ 
tungs⸗Ausſchuſſes eingetreten iſt, wesbalb wir erge⸗ 
benſt um Abgebung der Stimmen hierzu in jenem Ter“ 
mine bitten. Breslau den 23. May 1829. 

Der Verwaltungs⸗Ausſchuß der Theatel⸗ 
Actkonairs. a 0 4 
Bekanntmachung. 

Den aten und zten Juny c. werden Verſammlungen 
des Landwirthſchaftlichen Vereins ſtatt finden, mel 
ches ich nicht verfeble den geehrten Mitgliedern bier’ 
mit anzuzeigen. Peterswaldau am 11. Mai 1829. 

Ferdinand Graf zu Stolberg. 
Brau⸗ und Drennerei: Verpachtung. 

Da das abgelegte Meiſtgebot, an dem am II „April 
o, angeſtandenen Verpachtungs⸗Termin der hieſigen 
Schloß⸗Brau⸗ und Brennerei nicht genügend iſt, ſe 
wird ein anderweiter desfallſiger Termin auf den Sten 
7 wozu Pagel Be: werden. 

litſch den 22. May MR, 3 

a Das Standeshrrrliche Rent: Ant 


x 


Game dt e „aut eten. 
Freigut an and Oienſt⸗Verhaͤltniſſe wegen, iſt das 
\ wiſch Ne. 46 zu koutsdorff im Strehlener Krelſe, 
| en Streplen, Wanſen, Brieg und Grottkau be⸗ 
dinau⸗ dem etzigen Beſitzer, unter den billigſten Ve⸗ 

Zungen an einen juverläßigen Käufer feil, woruͤber 
Ste here bei dem daſigen Gerichtsſcholzen Herrn 
dier auß, in portofreien Briefen zu erfahren tft, und 
50 ue ſo viel, daß vorerwähntes Freigut aus einem 
erf und zwel Wirthſchafts⸗ Gebäuden, in Fach⸗ 
& gebaut, beſtebt, worinnen fieben bewohnbare 


Saag z mit allen Bequemlichkeiten und Wirth ſchafts⸗ 
205 ei 
8d en Bodens gehört, und wovon nur zwei gute 

oben Grund» Steuer monatlich gezahlt werden, 


en Ueb ; 5 
geschehen — mit allem Zubehör ꝛc. Johanni 1829 


befindlich, dazu drei Gärten, ein Stuͤck Feld 


Ein Haus ⸗ Verf auf. \ 

AR in in der bellebteſten Vorſtadt Hirſchbergs belege— 
Bi daran ſtoßendem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten iſt fuͤr 
Obel des von 3600 Rthlr. zu verkaufen und kann ein 
dal des Kaufgeldes darauf ſtehn bleiben. Es ent⸗ 
3 neun beizdare Zimmer, zwel Kuchen, ein Ge; 
0 e, mehrere Kammern und Keller, Holzgelaß und 
a nremiſe. Käufer werden erſucht, ſich an die 
Duden lang des Herrn Neſener in Hirſchberg zu 


D Dekan nut machung. 
. bieſige Strumpfmacher⸗Mittel beabſichtigt mit 
es auf den gung des Hochloͤblichen Magiſtrats den Ver⸗ 
06 der dem Mittel eigentbuͤmlich angehoͤrigen, an der 
er X neben der hieſigen Papfermuͤhle belegenen, und zu 
N chiedenem Gebrauche geeigneten Walkmuhle aus 
E Ra Hand. Hierauf reflectirende zablungsfaͤhige 
ö sy Ruftige erfahren die nähern Bedingungen bei dem 
80 


ittels⸗Aelt „ Li ue Weltgaſſe i 
pen 3 Hrn. Lindner, neue Weltgaſſe im 


En Fine kleine Leihbibliothek 

dien 400 Bänden, bestehend aus Romanen, Come- 
a“ 0 Heisebeschreibungen, Gedichten, Lebens- 

für reibungen und vermischten Schriften, ist 

ur 50 Rchlr. abzulassen, Das Verzeichniss davon 
Buse zur Durchsicht im Anfrage - und Adress- 

Dndeau im alten Rathhause, ' 


Zu vertaufen. 
Scha Bei dem Antiquar Bohm in Breslau, 
Knledebrͤcke No. 28. ſtehen zum Verkauf: 
amptz, K. A. v. Jahrbücher f. d. Pr. Geſetz⸗ 
ung., Rechtsverw. ꝛc. 60 Hefte in go Bon. 


für 26 Kehle, 22 Sgr. 
e Atjeige für Infecten? Sammler, 
Beſonders Hrauchhare ſtarke Fllz⸗Mappen, erhielt 
G. F. Paul, Schniledebrückt No. 59, 
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ne Wleſe, im Betrag von 12 Morgen des trag⸗ 


maſſtves, freundlich und bequem gebautes Haus 


Berl. 1814 — 28. Ppb. neu. Ladenpreis: 60 Kelr. 


Zu kaufen werden geſucht per contant 
200 Eimer Spiritus à 70 Grad Richter, ſo wie 
200 dto. 2 50 Gr. „zu ſoliden Prei⸗ 
fen. — Anfrage: u. Adreß⸗Buͤreau im alten Rarbbqufe. 
— kilterariſche Angelg e. 

Unterwelts⸗ Angelegenheiten. 

Pluto, oder Vertheidig ung des 

Buches: Die Unterwelt, oder 
Gruͤnde fuͤr ein bewohnbares und bewohn⸗ 
tes Inneres unſerer Erde. gr. 8. geh. 
Preis 10 Sge. 

Inhalt: Mecenfionen und Erwähnungen, welche 
die Unterwelt erfuhr. — Schreiben an zwei Kritiker. 
— Vertheidigung gegen erfolgte Enwuͤrfe nebſt Er⸗ 
waͤhnung zweier Falſas, — Gravitation, kein Hin: 
derniß das die Erde hohl fen und ein bewohn⸗ und 
erreichbares, mit Innenſternen verſehenes Inneres 
beſitze. — Nachwort: Schreiben an die berittene 
mn Kuͤnſte und Wiſſenſchaften zu Duͤlken bei 

n a. K. 

Dieſe intereſſante Schrift iſt fo eben fertig gewor⸗ 
den und in allen Buchhandlungen Deutſchlands (in 
Breslau bei W. G. Korn) zu haben. 

Leipzig im May 1829. A. Wienbrack. 

Fiterariſche Anzelge. 3 

In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchlenen und in 
allen Buchhandlungen (in Breslau bei W. G. Korn) 
zu haben: 5 

Dr. Broussais’s: Vorlesungen über die gastri- 

schen Entzündungen. Nach der aten verb. 
Originalausg. aus dem Franz, übers, und mit 
einer Vorrede begleitet von Dr. I. C, Fleck: 
gr. 8. broschirt 1 Rithir. 10 Sgr. 

Rudolſtadt den 1. May 1829. 

Fuͤrſtl. priv. Hof⸗, Buch» und Kunſthandlung. 


Ann e i ge, 5 

Daß Herr Auguſt Barth, welcher ſeit mehreren 
Jahren Geſchaͤfsreiſen für uns gemacht hat, aus uns 
ſern Dienſten getreten, und die demſelben von uns 
ertheilte General-Vollmacht mithin erloſchen iſt, 
machen wir hiermit bekannt. 

Eiberfeld den 1o. May 1829. 

Johann Wilhelm 8e Carl Blank. 


Aecht vergoldete Holz Leiften, 
zu Bildern, Spiegel⸗Rabmen, Zimmer Altar- und 
andere Verzlerungen erhielten in ſehr großer Aus⸗ 
wahl, und empfehlen ſolche I den billigſten Preiſen 
Huͤbner & Sohn, am Ringe N. 43. 
obnweit der Schmiedebrüͤcke. 
n ; ite. f 
Diverfe Sorten ausgeſuchte Hauſenblaſen (ohne 
Untermiſchung von falſcher) von 85 Sgr. bis 43 Rtlr. 
pro Pfund, find re und zu haben, 
rlsſtraße im goldnen Hirſchel, 
N Heymann Schefftel. 


ek 
1 Aner bieten. 
Während den 16 Jahren, dass ich im Be- 


1 


itz des Gewerbescheins als Auctions Com- 
missarius war und noch bin, benutzte ich den- 
selben nur ausschlieslich zu Bücher- nnd 
Kunstsachen - Versteigerungen; obschon ich 
häufig Aufträge bekam, auch andere Sachen 
zu versteigern. Wenn in heutiger Zeit mir 
noch Musse genug übrig bleibt; so bin ich 
bereit, mich nun auch mit Auktionen aller 


a re rer: 


* 


zuführen; indem diese, durch die 30 Jahre 
als ich hier Bürger bin, hinlänglich bekundet 
sind. Wer mir in erwähnten Angelegenhei- 
ten sein Vertrauen schenken will, findet mich 
täglich in meinem eigenen Hause, Albrechts- 
Strasse No. 22. Breslau im May 1829. 


Pfeiffer, Auctions-Commissarius. 
HERR RR MEER DR Brake ea ara ea ae ak ae aha a aaa 


Dad a ck Offerte. 
Eilne leicht und ſchoͤne Sorte looſen Melange⸗Cana⸗ 
ſter, angenehm von Geruch, das Pfund zu 8 Sgr., 


b b e n TRETEN 


* 
* 


= D. G. Dahleke, Reuſche⸗Straße No. 62., 


der Buͤttner⸗Straße gegenuber. 
RR 5% 7 019% 
Neue große Limburger Käfe erhielt ich, und aus 
der Schweitz empfing ich wieder neuen, fetten weißen 
Kaͤſe, und Kraͤuter⸗Kaſe, desgleichen Extrait d’Ab- 
synthe, Kirſch 
derkaufe dieſe Arkikel im Ganzen und Einzeln billiger 
als früher. f f 
Carl Schneider, 
am Ecke des Rinas und der Schmiedebrüͤcke. 
Direct aus Paris g 
erhielten eine ganz neue Art Damentaſchen und Kober, 
fo wie acht vergoldete Taſſen neuſter Fagon, in großer 
Aus waßl, und empfeblen ſolche zu den wohlfeilſten 
Preiſen uͤbner & Sohn, 
: am Ringe No. 43 ohnweit der Schmledebruͤcke. 


Allerneuſte Art Armbaͤnder, 
f Guͤrtelſchnallen, ü 
Agroſßen, Colliers, Halsketten, Diadem⸗Kaͤmme 
Buſenna deln, nebſt ſehr vielen andern ſehr geſchmack⸗ 
dollen Damenſchmuck, erhielten fo eben direct aus 
Paris und empfehlen zu den wohlfrilſten Preiſen 
a ‚übner & Sobn, am ö 
ohbnweit der Schmſedebruͤcke. 


NINE lle 


ſſer und Alpen kraͤuter⸗Thee, und 


Ringe No. 43. 


5 
1 


* 


d Anzeige. 

Motten ⸗Papler gegen den Motten⸗Fraß In Pele 
Kleider, Meubeld und Tapeten, ein durch viele 
gen Gebrauch allgemein untrüglich befundenes Dit! 
erbielt neu C. Preuſch, Sandſtraße No. 2 


5 eri. 1 

Mehrere polniſche Sproßer, welche ſo eben bier ab 
gekommen, werden zum Verkauf ausgeboten, Me 
gaſſe No. 17. eine Stiege hoch. 4 
SOSSE SDSDPIDDSDDRDD DD a 
$ x Platina- Feuer maſchinen 1 4 
$ empfiehle Unterzeichneter in vorzüglicher Güte in 1 
$ dem billigen Preiſe von fünf Thalern; welchen 
Werth dieſe Maſchinen für Hausbaltungen un 
$ für die Bequemlichkrit haben, als wie fie auch 55 
$ übelriechenden Schwefel⸗Zuͤndhoͤlzer entbehrlich 
machen, wird Jedem deutlich einleuchten. ue, 
Irrungen in der Behandlung zu begegnen, wal, 
§ den Vorſchriften dazu beigelegt. Briefe une Gel 5 
$ der, nebſt Hinzufuͤgung von 10 Sgr. fir Embar 1 
$ lage werden poſtfrei erwartet. : 
$ 
“> 


Wild. Frohberg in Guben. 
Anzeige für Herren. * 
Ich empfing eine Parth ie ausgezelchnet ihöne th, 


— 


mertuche, Salinc'odhs, Cas inete, (zu Veink e 


und ſeidene Hüte, die ich zu moͤg ichſt billigen Pr 
empfehle. Franz Karuth, er 
Breslau, Eliſadethſteaße (vormals Tuch bes 
No. 13. im goldnen Elephant. 2 
Wohbnungsz Veränderung. f 
Hiermit habe ich die Ehre ergebenſt anzuzeigen, de 
ich meine bisherige Wohnung auf dem Sande au 397 
geben habe, und von heute an auf dem Neumarkt 1% 
ben der Apotheke in dem Hauſe No. 16. wohnhaft 15 


und daß jederzeit wie bis her neu vesfertig 


wie auch alt bei mir zu bekommen ſind: Contra 


Violoncello's, Viola's, Violinen nebſt Bogen, 


tarren mit undohne Mafchinen. 
Breslau den 2ıflen May 1829. 


rost Liebich, muffsl. Inrtrumentenerfertiß®, 


5 A n 3 14 i 9 e. in 
Eine Erzieherin, durch vieljähriges Engagement 
angeſehenen Famtlien, als Lehrerin geübt, wüͤnſ 
zu einem Zoͤbling noch einige Penſionalrinnen 1 
Schuͤl rinnen, denen fie den erforderlichen Untertte 
durch Lehrer unterſtuͤtzt, ertbeilen will. An el 
bixrüber beantwortet Herr Kaufmann Truzet 
Kraͤnz⸗lmarkt No. 7. — 
UAnterlommen : Geſuch. 
Eire Perſon welche mehrere Jabre bis jetzt zh 
Lande als Wirtſchafterin geweſen, wuͤnſcht ſo ba 67 
möglich wieder ein Unterkommen. Auß-r ihren le inet 
wertben Atteſten wird dieſelbe noch beſonders von 
ſehr anſtaͤndigen Famile empfodlen. Das Nab h 
Vermiethungs Commiſſions⸗ Bureau, Albrechts ſtt 8 


Nro. 44. 
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Bekanntmachung. 


1 Fachdem ich nun neuerdings von meinen ſaͤmmtlichen fuͤhrenden Sorten in⸗ und ausſinbiſcher Mine- 
- Gesund- Brunnen 1829 r Füllung erhalten habe und die Atteste uͤber die Schoͤpfung bel warmen und 


deitern Tagen zu jeder beliebigen Einſicht bereit liegen, 
als auch Kisten zu 12 und 24 Fla 


twasser- i 
udowa B in Flaſchen 


= BEr-Salzquelle., 


‚Fachinger-Brurm in kleinen Kruͤgen. 


3 Slnauer-Brunn in kleinen Krügen. 5 
an. ger-Pantur-Braun in großen Kruͤgen. 
M genauer Brunn in gr. und kl. Flaſchen, als 


atlenbader-, Ferdinands- und Kreuz- Brunn in gr. und kl. 
Flaschen und Kiſten zu 20, 24, 30 bis 100 Kruͤgen. . 
und Ober-Salzbrunn in großen Fl., als auch Kisten zu 6, 12 u. 24 Fl. ) mit der Jahreszahl 
Bü und Ober-Salzbruon in kleinen Fl., als auch Kisten zu 9, | 

Inaer Bitterwasser in großen und kleinen Krügen, als auch Kisten zu 20 


"Mühl. 
Mühl. 


runn in Flaſchen als auch Kisten zu 6, 12 und 
kalter Sprudel- und Franzens - Brunn 
‚Glass- Flaschen als uch Kisten zu 20, 24, 30 bis 100 Krügen. 


linsberger. Brunn in Flaſchen als auch Kisten zu 20 und 10 Flaſchen. 


ſo empfehle ich: 5 

ſchen. 8 N 5 

24 Fl. mit der Jahreszahl 1829. 

in großen und kleinen Kruͤgen und Hyalite- 


auch Kisten zu 12 und 24 Flaſchen. 


Krügen, als auch Hyslitt - Glass- 


18 u. 36 Fl. 1829. 
Krügen, 


Ru nonter Stahl- Brunn in großen und kleinen Bouieillen. ; 5% 
merzer Brunn kalte und laue 2755 in gr. Fl., als auch Kisten zu 12 und 24 Flaſchen. 


einer zer Brunn kalte und laue 


uelle in kl. Fl., als auch Kisten zu 16 und 32 Flaſchen. 


“idschützer-Kitterwasser in großen und kleinen Krügen als auch Kisten zu zo Krügen. 


Velter Brunn in großen und kleinen Kruͤgen und Kisten zu 20, 24, 


Jahreszahl 1829. 


Aechtes Carlsbader- und Eger- Salz in Original-Schachteln 
Quantité von Flaſchen oder Krügen, 
wird dieſe ſogleich gepackt und bitte um Abnahme. 


Friedrich Gustav Pohl in Breslau, 


Wird eine andere 


1 wuͤnſcht, ſo 


8 0 


er nee eee eee f Be nn. 
N nterzeichnete macht hierdurch ergebenſt bekannt, 
aa fie im Zuſchneiden nach dem Maaße, und 
* Nähen der Kleidungsſtuͤcke nach der Methode 
er Madame Weiß, Unterricht giebt. Damen, 
ie das Nähere zu wiſſen wuͤnſchen, delieben 
12 Ubr Katharinenſtraße 
daruͤber 


7 


d 
Vormittags von 9 bits 
Rö 19. im Hofe links eine Treppe boch, 
kuͤckſprache zu nehmen. g 8 
N i e, geborne Arnd. 
eee ee 
Bekannimachung. 
Zeitungen vom 2often 21ſten u. 2often 


rasen 
ET SET 1z 2 12 Z 2 12 17 2 2 2 202 2 272 


* 


Die in den 


mut der Ueber ſchrift „Freundliches Anerbieten“ ſtehende 


annonce iſt mißverſfanden, und deßhalb Madame 

Harf, welche die Sache aus Freundſchaft über 
men hatte, unnsehig üderlaufen worden. Es 
diene daher zur Nachricht, daß beſagtes Fraͤuleln nur 
. ein ein Engagement in einer ganz ſoliden, wo moͤz⸗ 
re in und eingezogen lebenden Familie annebmen 
3 too fie ihrem Hange zu einem ruhigen, kreng 
bir; chen Leben treu bleiben kann. Naͤhere Auskunft 
ertdeile von jetzt an bas Intelligenz. Comptoir. 
„„Während des Wollmarkts, 
a auf 3 bis 4 Monat, find 2 Zimmer abzulaſſen. 

8 5 Hubner & Sehn, am Ring 
t * 4 * J { \ “ 


30 Krügen mit der deutlichen 


vom 1½ Pfd. Wiener Gewicht. 
als die angeführte Original - Packung ges 


Schmiedebruͤcke No. 10. 


Unterkommen⸗ Ge ſuch. 
Ein wiſſenſchaftlich und moraliſch gebildeter und 


mit den beſten Zeugniſſen feiner Faͤhigkeiten und ſeines 


geitherigen Lebenswandels verſebener Juͤngling, ſucht 
ein baldiges auderweltiges Unterkommen als Private 
ſecretair, bei einem der Herren Juſtiz⸗Beamten oder 
Buchhalter in irgend einer Fabrik. Das Naͤhere im 
Vermlethungs⸗Commiſſtons⸗Burcau, Albrechtsſtraße 
Niro. 44. f 
Dieunts Ge ſu ch. 
Ein Koch mit guten Zeugniſſen verſeben, der auch dle 


noͤthigen Kenntniſſe beſitzt, einen Gruͤnzeug⸗Garten, 


oder eine kleine Jagd zu verfehen. Naͤheres im 
Callenbergſchen Commiſſions-Comptoir Nicolai⸗ 
Straße goldne Kugel. N 3 

1 nsT „Anzeige. 

Es If in meinem eigenchuͤmlichen Haufe, in der 
erſten Etage, ein Zimmer nebst Cabinet zu vermiethen, 
und ſogleich zu bezle hen. s 3 

Doctor in Medicina et Chirurgia Franciscus 
Nagel, Buͤrger und Haus⸗Eigenthümer 
in der Stadt Vreslan, auf der Ohlauer⸗ 


Ge, Haus- Nro. 1116. — B. 

Eine freundliche Wohnung In N 13. auf dem 
Roßmarkt der Börſe gegenüber, im ıften Stock, aus 
5 Piegen beftehend, iſt dieſe Johann zu vermiethen. 
Das Naͤhere in der Exped itlon dieſer Zeitung. 5 


x 


Webnungs - Anzeigen 
Eine ſehr bequeme, aus 3 Stuben nebſt Küche, 


Keller und Zubehör beſtehende Wohnung am Ringe 


N 


Nro. 52. im Hofe, iſt befonderer Umſtaͤnde wegen 
für einen ſehr billigen Preis zu bermiethen und 
fogleich oder zu Johannis zu beziehen; auch kann dieſe 
Wohnung zum Wollmarkt oder als Abſteige⸗ 
quartier vermlethet werden. Das Naͤhere iſt in 
der Leuckartſchen Buchhandlung zu erfragen. 

In No. 25 auf der Herren Straße, nahe am großen 
Ringe, iſt eine Wohnung im 2ten Stock, beſtehend 


Aus 3 Stuben, Kabinett und lichter Küche nebſt Zu⸗ 


bebör zu vermiethen und bald zu beziehen, welche ſich 
auch insbeſondere bei dem bevorſtehenden Wollmarkte 


Dieſe Beisäng e (mit Ausnahme der Son, und Sefitage) tdelich,, im, Verlage der Wilhelm Gottlieb 


— un 


* 


v. Diericke, Lieutenant, urn 
15 Hr. Huber, Bal 


guieur, von Berlin; Hr. Beyer, Kaufmang, von .Liegmiß. 


v. Blaufer ante. 
He. v. Blanker derg, gr 115 


u der gold irſch, Kammerer, von 


Reichſtein. 


2 


thefer, von Bojanowe, Kloferkrage Nro. 18; Hr. DI 
Saufm, ven Berufadt, Chmiedebrte do. 15 


Wechsel- Course. 


ſebr gut zu einem Abſtelge Quartier eignet. Das e y Geld 
Mean; Amsterdam in Cour. 2 fon. 7 
Nähere iſt im Hauſe ſelbſt zu erfahren. Hamburg in Bangs. afista 1493 “ 
Abſteige⸗Quartiere und moͤblirte Stuben find zu Hirt . 
jeder Zeit zu haben, im Vermlethungs⸗Commiſſtons⸗ Ditsgsg 2... „ Aon. — 1461 
5 8 London für.» Pfd. Sterl. Mon. baz: 
Bureau Abrechtsſtraße Nro. 44. Faris . Se . „ f en 2 Er Per; 
Meublirte Stuben zum Wollmarkt e in Weche, Zanı . e, 15 | - | 
meifet nach das Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau im alten be E 
0 © K y 1 2 2023 
Narbhaufe. > Wien in 20 Kr varısta| ; f 
Nahe dem Theater iſt ein Zimmer, Kadinet und Dic F711 
Möbeln über den Wollmarkt zu verflicchen, wor D enen cn ya Fista F 
ſagt Hr. C. F. Truzettel, Kraͤnzelmarkt No. 7. ä 
ENTE ARTE EEE ET ger Geld - Course, \ I 13 
An gef em hene Fremde Holland. Rand- Hacuten | Stück | 97 | * 15 
Am 2 z ſten: In den 3 Bergen: Hr. Baumann, Kalserl. Ducaten — 88 — A 
Raufmany, von Mainz. — In der goldnen Gaus: | Priedrichsdor ern...) +00 Rthl, | 10% Be 
Hr. v. Heugel, Maier, von Mondſchütz; Herr Schwartz, Fon Cowrant - = 2: 3.5 shera — i013 - a 
Kaufm., von Dresden; Hr. Schmidt, Hauslehrer, von Kor 8 1 
chentin. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Le Dru, 5 Ne 
rofeſſor, von Krakau; Hr. Brunner, Kaufm., von Köln; Effecten - Course iS — 
k. Braune, Kaufmann, von Magdeburg; Hr. Maurizio, n e 
andlungs⸗Commis, von Lemberg: — Im blauen Hitſch: | Staats- Schuld- Seheine 41 - 94 
k. 9. Eunom, Partifulier, von Polen; Hr. v, Jakwilinska, Preuss. Engl. Anleihe von dis. 5 — 5 
von Zabno; Hr. Freymann, Gutsbeſ., von Jaͤſchkittel; Hr. Ditto ' ‚.ditto vor id22 5 — A 
of, Kommiſſionair, von Schweidnig. — Im goldnen Danziger Stadt-Obligat. in TU... 37, 
‚enter: Hr. Bibrach, Wirthſchafts⸗Inſpektör, von TIrebs | Churmärkische dito L N 
nit; Hr. Richter, Gutspächter, von Smorszewo; Fräulein | Gr. Herz. Posener Pfandbr. .... 44 998 1-73 
v. Mielecka, a. d. G. H. Poſen. — In der gr. Stube: Breslauer Stadt- Obligationen st — sch} | 
Hr. Kretfchmer, Oberamtmann, Hr. Muſenberg, Apotheker, [ Ditto Gerechtigkeit dito. 43 — Er 
beide von Oſtrowe. — In der goldnen Krone: Herr | oll. Kans et Certificate...» ee — 
Buͤttner, Gutsbef., von DIS, — Im goldnen Löwen: | Wiener Einl. Scheine 143.7 Se 
Hr. Feige, Wirthſchafts⸗Juſpektor, von Groͤgorsdorf; Herr Ditto Metall. Obligat. ...,... eee 
Vogel, Juſtit⸗Aktuarius, von Strehlen. ’ Ditto Anleihe-Leose 2.0... — — 
Am z4ſten: In den z Bergen: Hr. Graf v. Mals | Ditto Bant-Actien „ oe 
zau, von Militſch. — Im goldnen Schwerdt: Herr | Schles. Pfandbr. von g Mul. 4 2064 | — 
Kramſta, Kaufmann, von Freyburg; Hr. Mathaͤi, Kaufm., Ditto Ditto 5% NG. 4 100 — 
von Magdeburg; Hr. Müller, Kaufm., von Frankfurt a. M. Ditto Dies d RfAl. 4 — En 
— In der goldnen Gans: Hr. Dr. Buchholz, Fuͤrſtl. Neue Warschauer Hfandbh r. 4:77 
eſſiſcher Geheimerath; Hr. Schödel, Kaufm., von Berlin; | Discomto v. en. a >> er 
r. Binner, Kaufm., von 5 ne m Rauten | Polnische Partial-Ollig....... 1 
Frans: Hr. Philipsboxn, Kaufm., von Berlin; Hr. Schl) 
Getreide Preis in Courent. Preuß. Maaß) Breslau den 23. May 1829. 
Hoͤchſter: a Mittler: Niedrig ſter: 1 
Weitzen 2 Kthlr. 12 Sgr. „pf. — 2 Ahle. 4 Sgr. 6 Pf. — 1 Nehlr. 28 Sgr. 575 
Roggen 1 bir. 6 Sge. pf. — 1 Abe 3 Sgr. 5 Pf. — 1 Nihlr. 1 Sgr. 11 
Ber 1 Rtdle. 4 Sgr. 6 Pf. — 1 Ahle 1 Sgr. 3 Pf. — Ktblr. 28 Sgr. 7% 
Hafer „ AAthlr. 24 Sar. Bi. — . Rtblr. 2 Sar, . Be. — > Rble. 20 Ser. . 


on ſchen Buchhandlung une iß auch auf allen Königl. Poſtämtern iu haben, 


Redakteur: 


Profeſſor Dr. Kuniſch. 


